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1¼ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


— 
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Amtliches. 


5 8 Berlin, 11. Dezember. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
übt: Dem Landrentmeiſter Baeber zu Magdeburg den Rothen Adler⸗ 
gen dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Kaiſerlich ruſſiſchen Kon 
Serder zu Petersburg den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe, dem 
aufſeber an der Strafanftalt zu Striegau, Gottlob Schmidt, das 
& emeine Ehrenzeichen und dem Füſilier Conrad Werneburg vom 
rde⸗Füſilier⸗Regiment die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. 
iſt Der Kanzleivoriteber Unglaube bei der General-Ordenskommiſſion 
zum Geheimen Kanzlei⸗Inſpektor ernannt worden. 5 
zu pen vebrer der Landwirthſchaft an der landwirthſchaftlichen Akademie 
U Proskau, Walter Funke, iſt der Titel „Profeſſor“ verliehen worden. 
kl. Der Kaufmann G. J. Sundberg iſt zum Konſular⸗Agenten in Lyſe⸗ 
Ban der Kaufmann Thor Klaſe zum Konſular⸗Agenten in Strömſtad und 
— Am worden J. O. Granſtröm zum Konſular⸗Agenten in Marſtrand 
worden. 


Deutſchland. 

Preußen. — Berlin, 10. Dezbr. [Dementirung der 
Inde pendance“ und der Wiener „Preſſe“.] Für heute kann 
{ ig bnen nur einige Dementis mittheilen, die aber inſoſern von In⸗ 

fi eſſe find, als die verbreiteten irrigen Nachrichten wichtig wären, wenn 

0 0 wahr wären. Die erſte iſt ein Brief der vorgeſtrigen „Indép.“ aus 
t n in welchem gejagt wird, der franzöſiſche Botſchafter in Berlin 
be eine Unterredung mit Herrn v. Bismarck gehabt, wobei Letzterer 
entlich eine Depeſche des Inhalts erwähnt haben ſoll, daß der König 
| Ale Pläne auf eine Gebietsvergrößerung in den Elbherzogthümern zurück⸗ 
bewieſen habe. Das Ganze iſt jo gehalten, als ob die franzöſiſche Re⸗ 
ung aus Beſorgniß wegen ſolcher Pläne hier eine Anfrage geſtellt, 
auf dieſe Worte des Herrn v. Bismarck die Antwort geweſen ſeien. 
eine Unterredung mit ſolchem Inhalt hat gar nicht ſtattgefunden, 

und ſelbſtverſtändlich konnte unſere Regierung durch den Mund des Mi⸗ 
niſters auch keine ſolche Rückäußerung machen. Ebenſo durchaus un⸗ 
2 ründet iſt die andere Nachricht, daß die franzöſiſche Regierung hier das 
Terrain wegen Abtretung des Saarbrücker Kohlenreviers ſondirt habe. 
Das Abenteuerlichſte aber iſt, was die Wiener „Preſſe“ erzählt, welche 
e einmal, wie gewöhnlich, das allertollſte Jes zuſammenfabelt. 
Se erzählt nämlich, Rußland betreibe in Wien und in Berlin das Zu⸗ 
flandekommen eines Kongreſſes mit der Abſicht, daß Nord⸗Schleswig 
am Dänemark zurückgegeben werden, der Reſt aber an Preußen fallen 
em 


eig 


engung Seitens Rußlands beg niſche Frag 
nur wieder zur Sprache gebracht werden würde, ſo hat Preußen noch 
Weniger ein Intereſſe daran, oder eine Veranlaſſung dazu, das eben erſt 
durch den Frieden abgetretene Nord⸗Schleswig den Dänen zurückzugeben. 
F Nach demſelben Blatte ſoll auch Herr v. Bismarck das Londoner 
Kabinet wegen Annektirung der Herzogthümer jondirt haben; aber auch 
dies iſt durchaus unwahr. Ob Preußen wirklich begründete Anſprüche 
de werden die Kronjuriſten zu prüfen und zu entſcheiden haben; ob 
di e Anſprüche denen der anderen Prätendenten vorzuziehen ſind, iſt dann 
die zweite Frage, welche erſt vor einem noch zu beſtimmenden Forum 


Mit großer Anſt 


u hoffentlich richten, und von ihrem Rechte aus falſcher Sentimenta⸗ 
A oder übel angebrachter Großmuth nichts aufgeben, aber auch ihre 
Su uſprüche ſtets vom Rechte abhängig machen, und ſollte daſſelbe für die 
dieren Prätendenten ſprechen, dieſen das Erbtheil unter den nothwen⸗ 
5 Bedingungen übergeben. In keinem der beiden Fälle aber wird 
on egierung, wie wir vorausſetzen zu können meinen, ihr Verhalten 
und dem Gutachten irgend einer anderen Regierung abhängig machen 
am wenigſten von dem des engliſchen Volkes. 
leitet Wie die „B. H. Z.“ vernimmt, find ſoeben Verhandlungen einge- 
. um einen gemeinsamen Schritt Oeſtreichs und Preußens gegen die 
ord letzten Augenblick ihrer Autorität von den Bundeskommiſſären ange⸗ 
(Gene Abführung der Einnahme⸗Ueberſchüſſe der holſteini⸗ 
der beandeslaſſen zu Stande zu bringen und die ſofortige Rückerſtattung 
treffenden Gelder in Anſpruch zu nehmen. i 
ons id Der „Köln. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: „Die Annexi⸗ 
idee dürfte an entſcheidender Stelle jo wenig endgültig adoptirt, als 
alg derer einflußreicher Region aufgegeben fein. Es hatte ſchon mehr 
auc „mal verlautet, die Annexion ſei fallen gelaſſen, und es mochte das 
ſeſ für den Augenblick Angeſichts entgegentretender Hinderniſſe geſchehen 
wied was indeſſen nicht verhinderte, daß der Gedanke nach einiger Zeit 
Fuser auftauchte. Im Allgemeinen begegnet man nach wie vor der Uleber⸗ 
9, die preußiſchen Truppen würden die Herzogthümer erſt verlaſſen, 
n zum mindeſten Preußens berechtigte Forderungen befriedigt wären. 
duct del ſoll man wünſchen, das der Kanal zwiſchen Oſt⸗ und Nordſee 
laſſe ei Kiel, ſondern weiter nördlich bei Eckernförde münde. Die Gründe 
erw u ſich errathen, werden ſich aber vielleicht in ſo fern als irrthümlich 
Yen, als das Belaſſen preußiſcher Truppen in Kiel zum Schutz der 
arineſtation und der Kanalmündung als ein integrirender Theil der 
r⸗Konvention mit Beſtimmtheit in Ausſicht genommen fein ſoll.“ 
— In den erſten Tagen der nächſten Woche ſollen mehrere Er⸗ 
ungen erfolgen, welche zunächſt die auswärtige Vertretung betreffen. 
tagg Termin der Einberufung beider Häuſer des Land⸗ 
ſoll in dieſen Tagen bekannt gemacht werden. Br 
Schloſſ, Bei der großen Tafel, die am Mittwoch im Königl. 
Fried fie ſtattfand, waren vorher die Generale, welche unter dem Prinzen 
den rich Karl Alſen genommen haben, beſonders verſammelt und wur⸗ 
gi ch. wie ſchon bekannt, von Se. Maj. dem König J. M. der Kö⸗ 
die aten giſtelt. Außerdem vertheilte Sr. Maj. an dieſer Stelle auch 
und di en Alſen⸗Orden und erſchien Se. K. H. der Prinz Friedrich Karl 
die Generale bereits mit dieſer neuen Dekoration an der Tafel. 
Bau Fr Von der dieſſeitigen Regierung ift nach der „B. H. 3.“ der 


ı er neuen Eiſenbahnverbindungzwiſchen Lauenburg 


danchden werden muß. Nach dieſem Ergebniß wird ſich die Regierung 
0 lite 


nenn 


„Abgeſehen ne davon, daß Rußland an einem ſolchen Ueber» Kreisrichter Zenker und Rechtsanwalt Bulla ſind, wie die „Niederſchleſ. 


und Holſtein in's Auge gefaßt; die Linie zieht ſich von Schwarzenbeck 
in Lauenburg über Bargteheide und Segeberg nach Neumünſter. 

— In der vielgenannten Flugſchrift: „Ein preußiſches Wort“ 
kommt folgende Stelle vor: 


„Sharakteriftiich wird die Rede bleiben, welche ein hoher breußiſcher 


Staatsbeamter, ein eben erſt aus ſeinem Amte eden Regierungs⸗Prä⸗ 


ſident, der erſte Bürgermeiſter der preußiſchen Reſidenz, bei dieſer Gelegen⸗ 
heit im Auslande hielt. Er deutete auf den Großmachtsdünkel des eigenen 
Staats und knüpfte die Hoffnungen für Deutſchlands Zukunft, über ſeinen 
König binweggehend, an einen Fürſten, dem der erforderliche Tropfen demo⸗ 
kratiſchen Oeles nicht fehlen werde!“ 5 

Der Ober⸗Bürgermeiſter Seydel, welchem die Aeußerung all⸗ 
gemein zugeſchrieben wurde, hat jetzt an den Verfaſſer jener Flugſchrift 
die folgende, in der 3. Auflage mit abgedruckte Erklärung gerichtet: 

„Ich kaun verſichern, daß überhaupt der Satz zu dem dieſe Worte ge. 
bören, eine beſtimmte einzelne Regierung nicht bat charakteriſiren ſollen, daß 
ich bei den angeführten Worten ſelbſt wohl bekannte Beſtrebungen und Vel⸗ 
leitäten einiger Mittelſtaaten, namentlich Bayerns und Hannovers, im Auge 
hatte, und daß ich nach meiner ganzen Sinnesweiſe auch nicht einmal an die 
1 einer Deutung derſelben auf das eigene Vaterland habe denken 

nnen. 

— Aus Dortmund, 6. Dez., ſchreibt die „Rh. Ztg.“: In 
Sachen des Poſtfiskus gegen Buchhändler Krüger hat geſtern der Richter 
entſchieden, daß Hr. Krüger durch den Vertrieb ſeiner Zeitung mittelſt 
eigener Boten keinen Eingriff in das Poſtregal verübt habe, und daß alſo 
das Strafreſolut der Oberpoſt⸗Direktion zu Arnsberg vom 1. Oktober 
aufzuheben ſei. 

— Der Handelsmann M. Caro in Berlin, der in den letzten 
Tagen fo vielfach genannt wurde, iſt in Pillau verhaftet worden. Von 
der unterſchlagenen Geldſumme von 7000 Thlr. wird wohl das meiſte 
zurückgeſchafft werden. 

— Am 29. November feierten die Polen in Zürich den Jahrestag 
der Erhebung von 1830 durch einen Gottesdienſt in der katholiſchen 
Kirche. Der polniſche Geiſtliche Jaskiewiez hielt die Rede; polniſche 
Nationalhymnen beſchloſſen die Feier. 

Düſſeldorf, 8. Dezember. In außerordentlicher Sitzung ha⸗ 
ben die Stadtverordneten vorgeſtern zum Empfange reſp. Bewirthung 
der aus Schleswig⸗Holſtein zurücktehrenden Truppen 500 Thlr. be⸗ 
willigt. (D. Z.) 5 

Görlitz, 7. Dezember. In den Disciplinar⸗Unterſu⸗ 
chungsſachen gegen den Kreisrichter, Abgeordneten Baſſenge, und die 


N 
zutaſſigen 


den. RR NIE NER 1 

Gumbinnen, 9. Dezbr. Nachdem gegen die hieſigen Stadt⸗ 
verordneten-Wahlen Seitens einer Anzahl Mitglieder des konſer⸗ 
vativen Vereins Proteſt erhoben worden, iſt von der königl. Regierung 
eine Neuwahl in allen Wahlklaſſen verfügt, weil ſich ergeben, daß bei der 
Wahl Unregelmäßigkeiten vorgekommen. Dieſe letzteren beſtehen darin, 
daß eine Anzahl Gewerbtreibender, welche nicht 4 Thlr. Klaſſenſteuer 
zahlen, von der Wahl ausgeſchloſſen worden iſt, obwohl dieſelben eine 
ſelbſtſtändige Stellung haben, wodurch alſo eine andere Abtheilung der 
Wahlllaſſen bedingt wird. Ein anderes Reſultat der Wahlen wird da⸗ 
durch ſchwerlich erzielt werden. (Danz. Ztg.) 

Hamm, 6. Dezember. Die Wahl des Gymnaſial⸗Direktors 
Dr. Wendt zum Direktor des Gymnaſiums in Brandenburg iſt von 
der Regierung nicht beſtätigt worden. 

Münſter, 8. Dezember. Zu den Empfangsfeierlichkei⸗ 
ten für die von Sonnabend an zurückkehrenden Truppen hat unſere 
Stadt eine Summe von 2500 Thlr. bewilligt. Am Servatlithore wird 
ein großer Triumphbogen erbaut. (Weſtf. Ztg.) 

Oeſtreich. Wien, 9. Dezember. Die „Wiener Abendpoſt“ 
enthält nachſtehende Bemerkungen: Die Mannigfaltigkeit der Rechts⸗ 
deduktionen ergebe, daß ein unumſchränktes, alle entgegengeſetzten Ans 
ſprüche ausſchließendes Recht auf den Komplex der Herzogthümer 
ſchwerlich beſtehe. Ohne Zweifel würden die Rechtsgründe bei der Ent⸗ 
ſcheidung über die Herzogthümer nicht ausreichend ſein, die Billigkeits 
gründe maßgebend werden und wahrſcheinlich eine bundesgünſtige Deu⸗ 
tung finden. 1 e 

Hannover, 9. Dezember. Das unglückliche Ende des Lieute⸗ 
nants Nanne wird vielfach beſprochen. Bei Ausführung des Selbſt— 
mordes hat der Beklagenswerthe eine außergewöhnliche Energie an den 
Tag gelegt oder eine Empfindungsloſigkeit, wie fie nur dem Irren in 
ſolchen Fällen eigen iſt. Tüchtige Aerzte wollen grade in der Art der 
Ausführung dieſes Selbſtmordes den vollgültigſten Beweis für den ge⸗ 
ſtörten Geiſteszuſtand Nanne's entdecken. Wie derſelbe zu dem übrigens 
ganz kleinen Federmeſſer gekommen, womit er den Selbſtmord ausführte, 
iſt noch ein Räthſel. Es iſt wegen dieſes Umſtandes eine Unterſuchung 
eingeleitet. 5 

> Heſſen. Kaſſel, 8. December. Geſtern hat, wie die „Rhein. 
Ztg.“ berichtet, der kurheſſiſche Premier -Lieutenant v. Loßberg, nach⸗ 
dem er vorgeſtern einen Bruder begraben, vor dem Kriegsgericht geſtan⸗ 
den, angeklagt des Verbrechens, ohne Erlaubniß ſeines Kriegsherrn in 
der preußiſchen Armee den Sturm auf Alſen mitgemacht zu haben. Loß⸗ 
berg hatte feiner Zeit Urlaub genommen und hakte ſich von den preußi⸗ 
ſchen Befehlshabern die Erlaubniß erwirkt, unter den Stürmenden ſein 
zu dürfen. Glänzende Berichte der preußiſchen Generale bezeugen, daß 
er ſich ausgezeichnet durch hervorragende Tapferkeit und umſichtige Füh⸗ 
rung. Das Urtheil erſter 


Inſtanz iſt indeſſen ſehr milde ausgefallen; 
obſchon der Auditeur viermonatliche Feſtungsſtrafe beantragt haben ſoll, 
wurde v. Loßberg nur zu vierwöchentlichem Offiziersarreſte verurtheilt. 

Mecklenburg. Schwerin, 7. Dez. Der Roſtocker 
Magiſtrat iſt ſo eben durch 


tigt worden, 


licher Oberpolizeigewalt kaſſirt ſei. Zugleich iſt er angewieſen, den Re⸗ 


| zur Zeit wohnen, 


ein Reſkript des Miniſteriums benachrich⸗ 
daß ſeine Entſcheidung in der Rekursſache kraft landesherr⸗ 


kurrenten ſolches mitzutheilen und bei 1000 Thlr. Strafe ein neues Er⸗ f 


kenntniß auf Grundlage des Miniſterial⸗Erlaſſes von 1859, durch welchen 
der Nationalverein auf Grundlage der gegen die Bildung politiſcher 
Vereine in Mecklenburg gerichteten Verordnung von 1851 als verboten 
bezeichnet wird, anzufertigen. Dem Vernehmen nach wird der Roſtocker 
Magiſtrat ſich dieſem Anſinnen, gegen ſeine einmal ausgeſprochene und 
rechtlich motivirte Ueberzeugung zu urtheilen, nicht fügen, ſondern die Be⸗ 
ſtellung eines Prokurators nachſuchen, um auf dem Rechtswege ſeine 


landesverfaſſungsmäßige Jurisdiktion gegen dieſen Eingriff zu vertheidi⸗ 


gen. Vielleicht wird auch dem Landtage noch Gelegenheit gegeben werden, 
ſich über dieſen Verſuch von Kabinetsjuſtiz auszuſprechen. (Weſ. 3.) 


Naſſau. Wiesbaden, 10. Dezember, Morgens. [Telegr.] 
Die Landtagswahlen ſind ausgeſchrieben worden. Für die erſte Kammer 
find ſechs höchſtbeſteuerte Grundbeſitzer am 28., drei höchſtbeſteuerte Ge⸗ 
werbetreibende am 29. Dezember zu wählen. — Die Urwahlen für die 
zweite Kammer find am 15., die Wahlen der Abgeordneten am 21. d. M. 


anberaumt. 
Schleswig ⸗Holſtein. 

Hamburg, 10. Dezember, Morgens. [Telegr.] Während 
die geſtrige „Kolding Avis“ in Betreff der am 5. d. M. zu Kolding vor 
dem Könige von Dänemark erſchienenen Deputation däniſch⸗geſinnter 
Nordſchleswiger Stillſchweigen beobachtet, die Kopenhagener eiderdäniſchen 
Blätter dagegen das entsprechende Ereigniß auf die allarmirendſte Weiſe 
ſchildern, enthält die Haderslebener „Nordſlesvigſke Tidende“ von geſtern, 
welche ſoeben eintraf, einen verbürgten Bericht. Der König empfing aus 
den Händen der Deputirten, deren Wortführer der Bruder des verſtor⸗ 
benen Laurids Skau war, eine Lopalitäts⸗Adreſſe, erwiderte jedoch weder 
ermuthigend noch tröſtend: „Ich bedaure auf das Tiefſte die Lostrennung 
Schleswigs von Dänemark, allein ich habe es nun einmal abgetreten 
und hoffe, daß die Nordſchleswiger vernünftig ſein, und geduldig ihr 
Schickſal ertragen werden!“ Die däniſchen Embleme hatten die Depu⸗ 
tirten zuvor auf den ausdrücklichen Wunſch des Königs ablegen müſſen, 
da er ſie nur als Schleswiger empfangen wollte. — Auch die „Ber⸗ 
lingſke Tidende“ vom 8. d. theilt die Antwort des Königs in ähnlichem 
Sinne mit. (S. Kopenhagen.) 


— Die Bundeskommiſſäre haben, wie bereits gemeldet wurde, am 


7. December ſich nach Hamburg begeben. Die Poſten vor ihrer Woh⸗ 


gezogen. f 

— Der Magiſtrat von Altona macht im „A. M.“ ein an ihn ge⸗ 
richtetes Abſchieds⸗ und Dankjchreiben des General v. Ha ke bekannt. 

Kiel, 9. Dezember, Abends. Die Civil⸗Kommiſſare von Zed⸗ 
litz und von Lederer, die heute Vormittags von Altona eingetroffen 
waren, ſind heute Abend wieder abgereiſt, nachdem ſie mit den Mitgliedern 
der herzoglichen Landesregierung und des Appellationsgerichts verhandelt 
hatten. Die Civil⸗Kommiſſare haben von allen Beamten einen Revers 
über die Anerkennung der neuen Landesbehörde und eine Erklärung, den 
Anordnungen derſelben Gehorſam leiſten zu wollen, gefordert. 

Rendsburg, 9. Dezember. Heute Morgen marſchirten die 
Sachſen von hier ab, Mittags folgten die Hannoveraner. Nachmittags 
um 2 Uhr kamen eine Menge preußiſcher Truppen an, die beim Einzuge 
ihrem Kriegsherrn ein donnerndes Hoch brachten. (H. B. H.) 

— Am 5. hat ſich die in Hadersleben in Vorbereikung befun⸗ 
dene Geſellſchaft zun Begründung einer „Leihkaſſe für Grundeigenthümer 
in Nordſchleswig“, welche den Zweck verfolgt, die nordſchleswigſchen Land⸗ 
eigenthümer baldmöglichſt von dem drückenden Abhängigkeits⸗Verhältniſſe 
zu den däniſchen Darlehns⸗Inſtituten zu befreien, definitiv konſtituirt, 
und die Wahl dreier Direktoren beſchloſſen, welche letztere bis zum 16. d. 
hinſichtlich der Wahl eines Geſchäftsführers, jo wie behufs der Durch⸗ 
führung ſonſtiger Anordnungen die erforderlichen Vorſchläge zu machen 
haben werden. Die Aktienzeichnung nimmt einen ſehr erfreulichen Forte 
gang. — An der Haderslebener Gelehrtenſchule iſt das im Jahre 
1854 vor dem Haupteingange derſelben entfernte Wappen des Stifters 
derſelben, des Herzogs Hans des Aelteren, welches zugleich als das offi⸗ 
cielle Wappen Schleswig⸗Holſteins zu bezeichnen iſt, neuerdings dort 
wieder angebracht worden. 

Ratzeburg, 6. Dezember. In der Sitzung des lauenburgi⸗ 
ſchen Landtages vom 23. November hat bekanntlich die nach Berlin 
abgeſandte Deputation Bericht erſtattet, Zuverläſſiges ift darüber bisher 
nicht bekannt geworden, doch wird der „Frkf. Poſtztg.“ Folgendes berich⸗ 
tet: „Obwohl in Berlin geſagt worden ift: Preußen werde in Betreff 
des Anſchluſſes, unter Beibehaltung der Verfaſſung und der Landesrechte, 
einer Kontrolle des Bundes ſich nicht unterwerfen; eine Freihaltung von 
däniſchen Staatsſchulden und Kriegskoſten könne es nicht verſprechen, 
wenngleich es dieſelbe empfehlen wolle; und über die eventuelle Einfüh⸗ 
rung des preußiſchen Mllitärgeſetzes in Lauenburg könne es zur Zeit 
Sicheres nicht ſagen — jo hat dennoch die Ritter- und Landſchaft mit 
allen gegen eine Stimme eine Dankadreſſe beſchloſſen für die vom König 
von Preußen ausgeſprochene huldvolle Geneigtheit gegen das Herzogthum 
Lauenburg.“ 

Frankreich. 

Paris, 8. Dezember. Der Gerichtshof in Rouen hat, wie be⸗ 
reits telegraphiſch gemeldet, gegen den Spruch des Kaſſattonshofes, der 
den des Pariſer Gerichtshofes über die lithog raphirten Korreſpon⸗ 
denzen kaſſirt hatte, den Spruch des Pariſer Hofes beſtätigt, wonach 
die polygraphirten Korreſpondenzen zu den periodiſchen Schriften gehören, 
und die Herausgeber verurtheilt. 

— Der „Moniteur“ veröffentlicht heute den zwiſchen Frankreich, 

Spanien und Portugall am 10. September unterzeichneten Tele⸗ 


nung in der Palmaille und ebenſo die beiden ſchwarz⸗roth⸗goldenen 
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graphen⸗Vertrag. Die Depeſchen von 20 Worten koſten zwiſchen 
Frankreich und Portugal ohne Anſehen des Bureaus fortan 5 Fr., 10 
Worte mehr 7½ Fr. 

— Marſchall Mae Mahon, der geſtern in Paris eingetroffen, 
hat ſeine Adjutanten, ſowie den Generalſekretär für Algerien mitgebracht. 
Die Marſchälle haben noch keine Sitzung gehalten, wie fälſchlich ge⸗ 
meldet worden war; die Berathungen beginnen erſt, wenn alle Höchſt⸗ 
kommandirenden in Paris eingetroffen ſind. 

— Heute kam wieder der Name La Pommerais vor die hieſi⸗ 
gen Gerichte. Anlaß dazu gab der Umſtand, daß die Erben der Dame 
de Baum, die bekanntlich von La Pommerais vergiftet wurde, den Nach⸗ 
laſſenſchafts⸗Kurator deſſelben vor die Gerichte geladen haben, um das 
Endoſſement der Aſſekuranzen für null und nichtig erklären zu laſſen. 
Sechs Aſſekuranz⸗Geſellſchaften find in dieſe Sache hineingezogen wor⸗ 
den: die „Nationale“, die „Union“, der „Phénix“, die „Caiſſe Pater⸗ 
nelle“, der „Greſham“ und der „International“. Zwei der Geſellſchaf⸗ 
ten, die „Générale“ und die „Imperiale“ haben ſich mit den Erben ab⸗ 
gefunden. La Pommerais hatte bekanntlich das Leben der Frau de Pauw 
bei acht Geſellſchaften verſichern laſſen. 


S a n i e u. 

Madrid. — Die „Bolſa“ bringt nähere Nachrichten über die 
große Feuersbrunſt, welche die hieſige königliche Tabaksmanufaktur 
zerſtört hat. Nach einer vorläufigen Abſchätzung betragen die Verluſte, 
die dadurch entſtanden ſind, mehr als 10 Millionen Realen. Das 
Etabliſſement iſt vollſtändig zerſtört worden. Wenigſtens 4000 dort 
beſchäftigte Arbeiterinnen find brodlos. Vier Aufjeher find in den Flam⸗ 
men umgekommen, die gleichzeitig von allen Seiten her das Gebäude 
ergriffen. Man glaubt, daß dieſe Feuersbrunſt von verbrecheriſcher Hand 


angelegt worden ſei. 
Rußland und Polen. 

I Warſchau, 7. Dezember. Vorgeſtern ging wieder ein Trans⸗ 
port Gefangener nach dem Innern Rußlands ab; die durch dieſen Ab- 
gang entſtandenen Lücken ſind zum größten Theile wieder ausgefüllt, da 

eſtern und heute neue Gefangene aus der Provinz eingebracht wurden. 
ie man hier hört, follen in Kurzem, vielleicht ſchon in künftiger Woche, 
fünf Hinrichtungen in der Citadelle ſtattfinden; die zum Hängen Ver⸗ 
urtheilten gehören zu den Hauptanſtiftern des hieſigen Rathhausbrandes. 
— Fünf wurden am 3. aus der Haft entlaſſen; am J. wurden ebenfalls 
fünf entlaſſen, unter dieſen eine Dame, welche vor zehn Monaten einen 
Verwandten in der Citadelle beſucht und die Erlaubniß, dieſem ein Kopf⸗ 
kiſſen zu bringen, dazu benutzt hatte, eine Officiersuniform nebſt mehre⸗ 
ren Papieren in dem Kiſſen einzuſchmuggeln. Ein Gensd'arm hatte den 
Betrug entdeckt und ſeit jener Zeit ward die Einbringung von Utenſilien 
für immer verboten. — Der Geſundheitszuſtand unter den Gefangenen 
wie unter den Soldaten der Citadelle iſt durchaus gut, und die vor eini⸗ 
gen Tagen in einem auswärtigen Blatte gebrachte Nachricht, daß der 
Typhus in der Citadelle herrſche, iſt eine leere Erfindung. — Ebenſo iſt 
es eine, wahrſcheinlich abſichtliche Entſtellung, wenn daſſelbe Blatt erzählte, 
daß der im Anfang November in einem Laufgraben der Citadelle er» 
ſchoſſene Bandenführer faſt eine Stunde gemartert worden ſei, ehe er ver⸗ 
ſchied. Die ganze traurige Ceremonie bei dieſer Hinrichtung dauerte 
von dem Augenblicke an, wo der Hinzurichtende an der Seite des Geiſt⸗ 
en aus dem Pavillon hervortrat, nur eilf Minuten. Der Gefangene 


= Hatte ſehr forgfültig die letzte Toilette gemacht und schritt in Mitte der 


Soldaten, die 1115. Gewehr und im Appellanzuge ihn umgaben, feſt und 

entſchloſſen ei Auf der zum Graben führenden Treppe hielt er 
einige Sekunden an, ſchaute um ſich, als ob er Jemanden ſuche, und ging 
dann vollends die Stufen hinab. Unten angekommen, wurden ihm die 
Augen mit einem weißen Tuche verbunden. In dieſem Augenblicke 
wurden die zehn bewaffneten Soldaten, welche ſich unter den Mannſchaf⸗ 
ten bisher unbemerkt gehalten, erſt fichtbar. Der Delinquent wurde nun 
an die Pfahlwand geführt und ihm ein weißes Hemd über die Kleider ges 
zogen. Ob er an den Pfahl gebunden wurde oder nicht, konnte Referent, der 
zufällig und unfreiwillig Zeuge dieſer ergreifenden Altion war, nicht be⸗ 
merken. (Im Graben befanden ſich nur Militärs, und nur auf einem 


Der Kriegszug auf dem Miſſiſſippi. 
(Fortſetzung.) 

Er hielt Wort. Die Erhaltung der Union ging ihm über Alles, 
und kaum war Fort Sumter gefallen, ſo rief Butler ſein achtes Milizre⸗ 
giment von Maſſachuſetts zuſammen und machte ſich auf den Marſch. 
Bis Maryland ging Alles gut, in jenem von Anhängern des Südens 
ſtrotzenden Staate ſtieß man auf viele Schwierigkeiten. Die Lokomoti⸗ 
ven und Wagen waren entführt, die Schienen aufgeriſſen. In einem 
Schuppen fand ſich eine als unbrauchbar zurückgeſtellte verroſtete Ma⸗ 
ſchine, die von einigen im Regiment dienenden Schloſſern nothdürftig 
hergeſtellt wurde. Auch Wagen wurden aufgeſtöbert und Haubitzen 
aufgeſtellt, die jeden Augenblick nach vorn, nach hinten oder nach den 
Seiten hin Feuer geben konnten. Das Regiment marſchirte längs der 
Bahn in einer Linie, die eine halbe Meile lang war. Von Zeit zu Zeit 
erſchallte von der Fronte der Ruf: „Halt!“ und ſetzte ſich von Kom⸗ 
pagnie zu Kompagnie fort. „Halt, da fehlt eine Schiene!“ Je weiter 
man kam, um ſo häufiger wurden die Stellen, wo Schienen fehlten. 
Dann wurden dieſe geſucht, nicht ſelten aus Waſſer und Sumpf hervor- 
geholt, in das Gleis eingefügt und der Zug ging weiter. In Baltmore, 
wo kurz zuvor ein anderes Regiment einen Straßenkampf zu beſtehen ge⸗ 
habt hatte, zog Butler bei finſterer Nacht und ſtrömendem Regen ein. 
Ohne daß man Feuer machen konnte, mußte man an einer Anhöhe auf 
dem naſſen Boden lagern. Einige Offiziere hatten verdächtige Löcher 
(Eingänge zu Sandgruben) geſehen und eilten athemlos zu Butler mit 
der Meldung, daß man unterminirt ſei. „Schön“, antwortete Butler, 
„fliegen wir in die Luft, ſo werden wir trocken.“ 

Sein nächſtes Kommando war Fort Monroe. Rings umher er⸗ 
hoben ſich Batterien, welche die Südländer von ihren Sklaven hatten 
bauen laſſen. So viele der Schwarzen entkommen konnten, jo viele liefen 
in das Fort. Man wollte ſie dort behalten und benutzen, aber unter 
welchem Rechtstitel konnte das geſchehen? Nicht umſonſt war Butler 
Anwalt geweſen. Er gab auf die erſte Frage die raſche Antwort: „Die 
Schwarzen gehören uns von Rechtswegen, ſie ſind Kriegskontrebande.“ 
Die Worte zündeten, denn ſie gaben dem Norden eine Entſchuldigung 
für das, was er ſchon längſt zu thun ſich geſehnt hatte. „Ein Epi⸗ 
gramm“, ſagt Winthrop, „hat die Sklaverei in den Vereinigten Staaten 
vernichtet.“ 

Von Fort Monroe zurückberufen und mit Rekrutirungen beauf⸗ 
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äußern Walle befanden ſich einige Civilperſonen, darunter vier Frauen, 
welche die Gattin, die Mutter und zwei Schweſtern des Hinzurichtenden 
geweſen ſein ſollen.) Hierauf ſchritten ohne jedes Geräuſch die zehn 
Mann mit Gewehr im Arm bis auf 25 Fuß von der Pfahlwand vor, 
legten an, ein Officier winkte mit einem weißen Tuche, die Schüſſe knall⸗ g 
ten und durch ſechs Schüffe in die Bruſt und zwei in den Kopf getroffen, 
ſank der Körper des Hingrichteten, ohne weitere Zuckungen entſeelt zu⸗ 
ſammen. — Die Schüffe fielen jo a tempo, daß man nur einen einzi⸗ 
gen Knall hörte. Die ganze hier beſchriebene Handlung dauerte, wie 
ſchon oben bemerkt, von dem Augenblicke an, wo der Deliquent aus dem 
Pavillon Nr. 10 erſchien, bis zum Zuſammenſinken und völligen Tode 
deſſelben — gerade Eilf Minuten. Wie das betreffende Blatt, das 
die oben gerügte Unwahrheit berichtete, dazu gekommen, die Thatſachen 
fo zu entſtellen, gilt hier gleich, aber es iſt doch gar zu arg, wenn man 
die Sachen ſo ſehr übertreibt und ſolche Unwahrheiten in die Welt hin⸗ 
ausſchickt, wie z. B. es in dem Berichte weiter heißt, daß außer der zahl⸗ 
reichen Menge von Zuſchauern auch einige zwanzig Perſonen der näch⸗ 
ſten Verwandten des unglückſeligen Opfers daſſelbe hätten umſtehen und 
zufehen müſſen, wie es ſich über eine Stunde im Blute gewälzt, nachdem 
von den dreiinaligen, auf lautes Kommando gegebenen Salven von je 
10 Schüſſen nur im Ganzen drei getroffen, und von einer Salve zur 
andern und bevor die Soldaten wieder geladen, 15 Minuten vergangen 
wären. — Es befand ſich, wie ſchon oben geſagt, außer den kommandiren⸗ 
den Mannſchaften Niemand im Graben, alſo konnte auch Niemand die 
Leiche umſtehen, und die Perſonen auf dem äußeren Walle, etwa 9 — 10 
an der Zahl waren im Augenblicke entfernt worden, als die Schüſſe 
knallten und der Getroffene leblos zuſammenſank. — Dieſe Perſonen 
waren ohne eigentliche Erlaubniß und wahrſcheinlich nur durch Unacht⸗ 
ſamkeit oder zu große Nachgiebigkeit der Wachen dorthin gekommen, es 
kann alſo von einem Zwingen zur Anweſenheit nicht die Rede ſein, wie 
jener Bericht behaupten will. — Ref. hatte mit Erlaubniß der Behörde 
einen Gefangenen in jenem Pavillon beſucht und mußte, da er in dem⸗ 
ſelben Augenblicke den Rückweg antrat, als der Zug den Pavillon ver- 
ließ, warten, bis die Exekution beendet war und das Thor geöffnet wurde, 
war alſo zufällig Zeuge derſelben. 

Warſchau, 7. Dezember. Es war zu erwarten, daß die Auf⸗ 
hebung der Klöſter von der Agitationspartei als eine Verfolgung der 
katholischen Kirche bezeichnet und zur Aufreizung des niederen Volkes be⸗ 
nutzt werden würde. Dies iſt denn auch wirklich eingetreten und die ab⸗ 
geſchmackteſten Gerüchte find in Umlauf geſetzt worden, um den gemeinen 
Mann gegen den Akt der Regierung mit Erbitterung zu erfüllen. Man 
ſtreut aus, die katholiſchen Kloſterkirchen würden geſchloſſen und an die 
Juden verkauft, jede katholiſche Taufe aber mit einer Abgabe von 10 Rb. 
Silb. beſteuert werden, zu deren Empfang an der Kirchthüre ruſſiſche 
Einnehmer aufgeſtellt würden. Als in den letzten Tagen verſchiedene 
Gegenſtände, u. A. auch Heiligenbilder, aus dem Kapucinerkloſter weg⸗ 
geſchafft wurden, ſah man hierin ſchon eine theilweiſe Beſtätigung jener 
Befürchtungen. Trotzdem ſind dieſelben natürlich ganz unbegründet und 
die Regierung hütet ſich wohl, feindſelig gegen Gottesdienſt und Glauben 
der katholiſchen Polen aufzutreten. Die aus dem Kapucinerkloſter weg⸗ 
geſchafften Gegenſtände waren Privateigenthum dortiger Mönche, die jetzt 
in andere Klöſter verſetzt find und denen auf ihre Bitte erlaubt worden 
iſt, ihr Eigenthum ihren neuen Wohnſtätten zuzuwenden. Die Kirchen 
der aufgehobenen Klöſter bleiben unverſehrt und der Gottesdienſt in den⸗ 
ſelben findet regelmäßig ſtatt. — ie vielfach verbreiteten Gerüchte 
von bevorſtehenden neuen Steuern werden heute von officibſer Seite als 
gänzlich unbegründet bezeichnet. — Der durch ſeine Streifzüge gegen die 
Inſurgenten bekannte Koſakenoberſt Zankiſoff hat vom König von 
Hannover, vom Großherzog von Weimar und vom Herzog von Alten⸗ 
burg Orden erhalten. 

In den letzten Tagen waren Vertreter der Komités für die 
beiden direkten Verbindungsbahnen von hier über Slupce 
nach Poſen, und über Wieruſzow und Kempen nach Bres⸗ 
lau hier anweſend. Es waren die Herren: Landrath Wocke und Bür⸗ 
germeiſter Kohleis aus Poſen, Banquier Leopold Lindenthal aus 
Landsberg a./ W. und Eiſenbahnbaumeiſter Thiele. Dieſelben wurden 


der Fahrt, die ganze Preſſe des Nordens war im Dunkel und rieth auf 
alles Mögliche, nur nicht auf New⸗ Orleans. Der Sammelpunkt für 
alle Truppen war Ship⸗Island, eine Inſel im Sunde des Miſſiſſippi, 
oder eigentlicher ein langer Streifen des weißeſten und feinſten Sandes, 
der in der Sonne glänzt und vor dem Winde fliegt wie Waſſerſtaub. 
So flach liegt die Inſel zwiſchen den weißen ſpielenden Wellen, daß man 
glaubt, ſie ſei im Verſinken. Mit Zelten bedeckt, ſah ſie bei Butler's 
Ankunft aus wie ein auf dem Meere ſchwimmendes Lager. Zahllose 
Schweinefiſche, angezogen durch die Speiſereſte der Soldaten, trieben ſich 
an der Küſte herum, die mit einer lebendigen Franze von Möven bedeckt 
war, welche die Flügel ſchlugen, untertauchten und ſchrieen. Wind und 
Wellen ſchienen das Land eben jo leicht hin und her zu werfen wie das 
Waſſer. Die landenden Soldaten nannten die Inſel den Garten von 
Eden. Bei näherer Bekanntſchaft fanden fie indeſſen Vorräthe und Be⸗ 
quemlichkeiten, welche ihnen willkommen waren. Wollten fie Trinkwaſſer 
der beſten Art haben, ſo brauchten ſie nur ein Faß drei Fuß tief in den 
Sand einzugraben und nach einer Stunde auszuſchöpfen. Wateten ſie 
ins Meer, ſo fanden ſie Bänke mit ausgezeichneten Auſtern, und am 
öſtlichen Ende der Inſel gab es ſogar einen Wald von Fichten und Eichen, 
der Gelegenheit zur Jagd bot. Als der Sommer herankam, wurde die 
unangenehme Seite der Inſel wieder am fühlbarſten. Die Hitze war 
mörderiſch, die Zahl der Sandfliegen Legion, und Lärmgerüchte erhöhten 
die unbehagliche Stimmung der Soldaten. 50,000 Mann ſollten zur 
Vertheidigung von New⸗Orleans bereit fein, auf dem Miſſiſſippi eine 
ganze Flotte von Panzerſchiffen lauern, jedes größer als der „Merrimac,“ 
über deſſen Kampf mit dem „Monitor“ von, feindlicher Seite eben die 
übertriebenſten Gerüchte auf die Inſel gelangt waren. Glücklicher Weiſe 
kannten die beiden Anführer keine Geſpenſterfurcht, weder Butler noch 
Farragut. Als ein Seemann der alten Schule hegte dieſer die gründ⸗ 
lichſte Verachtung gegen alle Widder, Sperrketten, Torpedos, und wie 
die neumodiſchen Schnurrpfeifereien ſonſt heißen mochten. „Ich bin mit 
meinen guten alten hölzernen Schiffen zufrieden“, ſagte Farragut, „die 
Eiſenpanzerſchiffe ſind nichts als rieſige Keſſel, um Seeleute darin zu 
ſieden. Mögen andere Leute auf dem Deckel eines Kochtopfes kämpfen, 
ich ziehe einen ſoliden Dreidecker vor. 2 

Drei Monate lang kamen immerfort Schiffe, um Truppen und 
Vorräthe zu bringen. Als alle Vorbereitungen getroffen waren, verfüg⸗ 


te Butler über 16,000 Mann und Farragut hatte eine Flotte von 48 


großen und kleinen Fahrzeugen mit 310 Kanonen und Mörſern. Die 


tragt, ſegelte General Butler am 25. Februar 1862 mit 1400 Solda⸗ Widerſtandsmittel des Feindes waren furchtbarſter Art. An einer Krüm⸗ 
ten von Hampton ab. Außer ihm kannten noch zwei Offiziere das Ziel | mung des Fluſſes, wo derſelbe feine ungeheure Waſſermenge mit einer 


Geſchwindigkeit von einer deutſchen Meile in der Stunde ſortwälzt, { 


von dem Statthalter des Königreichs, General Graf Berg in mehrere 5 
Audienzen empfangen und in der heutigen, unter Zuziehung der 
ligten Reſſort⸗Chefs ſtattgehabten Schlußkonferenz dringend aufgefordert, 
die nöthigen Vorarbeiten aufs ſchleunigſte auszuführen und vorzulegen. 
In der zuvorkommendſten Weiſe wurde jede mögliche Unterſtützung von 
Seiten der kaiſerlichen Regierung, ſo wie eine Betheiligung an den 
ſten der Vorarbeiten zugeſagt. Es iſt nunmehr entſchieden die Möglich 
keit geboten, die für beide Nachbarſtaaten ſo hochwichtigen neuen 2 
kehrswege zwiſchen den obengenannten Städten in nächſter Zeit zur 
führung zu bringen. Die Fabrikſtadt Lodz ſoll Kreuzungspunkt der 
werden, während die meiſten anderen Fabrikſtädte des Ruſſiſch⸗Polen 
vermittelſt dieſer Linien in das Eiſenbahnnetz gezogen werden. (Schl. Z. 
— Nachrichten aus Warſchau zufolge wird der Marquis Diele‘ 
polski daſelbſt wieder erwartet, und zwar, wie allgemein geglaubt wird, 
um wiederum in eine hohe Stellung einzutreten. i 
Von der polniſchen Grenze, 9. Dezember. Durch einen 
taiſerlichen Ukas find diejenigen Landleute in den Gouvernements Wilnd 
Grodno, Kowno und Minsk, welche bisher keinen Grundbeſitz hatlel 
aber bei der Eigenthumsverleihung mit 6 Morgen Land bedacht worden, 
auf 6 Jahre, vom 1. Juli d. J. an gerechnet, von allen Staatsabgabel 
befreit worden, — Im Kreiſe Newel, im Gouvernement Minsk, ſind 
dem „Wilnaer Amtsblatt“ zufolge in den letzten 14 Tagen wieder 210 
Perſonen von der römiſch⸗katholiſchen zur griechiſch⸗orthodoxen Kirche 
übergetreten. Doch erwünſchter, als einzelne Uebertritte zur griechiſch⸗ 
orthodoxen Kirche iſt der ruſſiſchen Regierung die Hingebung, mit 
mehrere durch hohe Stellung und Gelehrſamkeit hervorragende 1 
miſch⸗katholiſche Geiſtliche in Litthauen für das ruſſiſche Intereſſe wirken, 
In Folge der Mitte v. M. im Kreiſe Kalwaria, im Gouvernemen 
Auguftowo, an dem Gutsbeſitzer Schmidt auf Pilotolnic und def! 
Sohn verübten Meuchelmorde ſind die polizeilichen Sicherheitsmaßrehell 
in jener Gegend wieder bedeutend verſchärft worden. Die Dörfer 
wieder militäriſche Beſatzung erhalten und in den Städten werden die 
Vorſchriften des Belagerungszuſtandes mit derſelben Strenge gehandhabt, | 
wie zur Zeit des Aufſtandes, jo daß z. B. die Stadtthore ſchon um 4 
Nachmittags geſchloſſen werden und Niemand aus⸗ und eingelaſſen m 
Militärpatrouillen gehen von Dorf zu Dorf und halten jeden Reiſenden 
an, der ihnen irgend verdächtig vorkommt. Als muthmaßliche Mörder 
der beiden Schmidt find im Kreiſe Kalvaria bereits mehrere junge Leu, 
unter denen die Gutsbeſitzerſöhne Miewicz und Wolski, gefänglich einge“ 
zogen worden. Auch will die ruſſiſche Polizei ermittelt haben, daß 
Mordplan von Preußen aus angeſtiftet worden ſei und daß die in Ol 
ergriffenen drei polniſchen Flüchtlinge, von denen ich neulich mittheiller 
daß der eine entflohen ſei, und die von preußischen Behörden verlas 
Auslieferung der beiden andern in Folge einer Petition mehrerer Ein 
ner der Stadt Oletzto auf Befehl des Miniſters des Innern ſiſtirt wor“ 
den ſei, eine Hauptrolle dabei geſpielt haben. Die beiden feſtgehaltenen 
Flüchtlinge ſind daher mit Genehmigung des Miniſters des Innern, 
Ketten geſchloſſen, an Rußland ausgeliefert und auch der entflohene I 
nachträglich von der ruſſiſchen Polizei unweit der preußiſchen Grenze el, 
griffen und zur Haft gebracht worden. Die Unterſuchung gegen die der 
Mordes verdächtigen Perſonen iſt in vollem Gange und wird vomkrichs“ 
gericht in Kalvaria geführt. (Oſtſ.⸗Z.) 
un N 
openhagen, 8. Dezember. Die „Berl. Tidende“ theilt. hel 
bereits die Antwort mit, welche der Tong in Kolding der nordſchlesn 
ſchen Deputation ertheilt hat; ſie lautet: — 
Wenn Sie mir erklärt haben, daß es Ibnen ſchmerzlich geweſen, n 
Dänemark und dem däniſchen Königsbauſe getrennt zu werden, fo bitte IE 
Sie, ſich überzeugt zu halten, daß es auch mich auf das Tieſſte geich 
hat, daß ich in die Notwendigkeit gebracht wurde, das alte däniſche Kron 
land Schleswig abtreten zu müſſen, welches Jahrhunderte hindurch mit Dr 
nemark vereint geweſen iſt. Von allen Sorgen und Betrübnifien, welche in 
meiner kurzen Regierungszeit mich belaſtet haben, bat nichts meinen Sinn 
mehr herabgedrückt, nichts — auf meinem Herzen gelegen, als die Tre 
treuen und loyalen Schleswigern; welche unter ir a 


nung von den braven 
len ſchweren Ereigniſſen von ihrer Treue und Ergebenheit für Dänemar 
das däniſche Königshaus ſtets die glänzendſten Beweiſe abgelegt haben, und 
welche keinen theuerern, keinen eifrigern Wunſch hegten, als unter mei 


agen 
die beiden Forts Philipp und Jackſon, ſtarke Werke mit zuſammen 128 
Kanonen. Unterhalb der Forts lagen acht mit ſchweren Balken g 
Schiffsrumpfe feſt verankert quer über den Miſſiſſippi und trugen eint 
ſtarke Sperrkette, die von einer Batterie flankirt wurde. Außer den Fo 
und der Sperrkette hatte der Feind eine Flotte von fünfzehn Kanonenbob 
ten, darunter mehrere gepanzerte. Am meiſten zählten die Vertheidi 
auf ihr Widderſchiff Manaſſas und auf ein großes ungeſchlachtetes Ding 
Lonifiana genannt, von vier Dampfmaſchinen getrieben und mit je 
zehn ſchweren Geſchützen bewaffnet. Brander, meiſtens aus Flößen und 
Prahmen hergeſtellt, lagen in Menge bereit. Farragut hatte gegen al 
dieſe Vertheidigungs⸗ und Angriffsmittel Vorkehrungen getroffen. Un 
andern ſtrich er alle feine Schiffe lehmfarbig an, beſeſtigte riefige Baum! 
zweige an den Maſten und hüllte den Rumpf mehrerer ganz in Schilf 
Binſen und Riedgras. Beim Angriffe ergab ſich daraus der Nutzen, 
daß der Feind die Fahrzeuge von dem Baum⸗ und Sumpfwalde 
Miſſiſſippi-Ufer ſchwer unterſcheiden konnte und ſchlecht ſchoß. 

Am Abend des 17. April hatte die Unionsflotte ihre Stellungen 
genommen. Die zur Beſchießung beſtimmten Mörſerboote ankert 
in einer Linie am Ufer, die Flotte lag als Reſerve eine Strecke weil 
unten, kleine Dampfboote, Farragut's Adjutanten fuhren hin und hel, 
Es war dunkel geworden, als ſich von den Forts her eine unförmlich 
Säule dicken ſchwarzen Qualms, wie von brennendem Harz, u . 
Sofort wurden die Signallaternen aufgezogen, deren bunte Lichter auf 
dem Laub des Uferwaldes prächtige Effekte hervorbrachten, und 
nächſten Augenblicke ſchoſſen hundert Boote nach dem jetzt im grellen 
Schein auflodernden Brander. Auch zwei Kanonenboote dampften if 
auf das gefährliche Ungethüm los. Eines ſchloß ſeine Dampfoenti 
und ſauſte mit furchtbarer Gewalt in die feurige Maſſe hinein, daß v 
Balken und Funken weit umherflogen, worauf das Dampfboot aus 
ſeinen Schläuchen einen mächtigen Waſſerſtrom auf die brenn 
Maſſe ergoß. Nun waren auch die Ruderboote herangekommen m 
man ſah aus drr Ferne in der grell phantaſtiſchen Beleuchtung 1 
Mannſchaften mit Haken, Tauen und Waſſereimern einen Kampf m 
dem fürchterlichen Feuerſchiff beginnen, der bald genug entſchieden 1 5 

un“ 


Noch immer in mächtigen Flammen emporflackernd wurde es aus 
Bereich der ankernden Schiffe nach dem Ufer geſchleppt, wo man es 
geſtört niederbrennen ließ. 


(Schluß folgt.) 


3 


& a Ania ; iben. „meine Freunde, wir ] ten Proteſt gegen die Aufſtellung des Landraths Feeymark als Wahl⸗Kom⸗ Begräbnißraum war im Innern 3 Fuß lang und eben fo breit, von ſau⸗ 
— den gie 5 3 aa ih 1 ie war All- ] miſſar, hat Nenenielſce Regierung in ſolgender Weise beantwortet: ber behauenen Steinen, N durch e San und e, 
m 9900 beten, daß er Ihnen und mir 1 berleiben an un ee 1 7 9 1 5 75 5 4 5 i ene e en belleidet waren, rings umgeben, oben durch einen platten Stein bedeckt. 
Grant 0 Kr dieselbe gl agen a Sina Bret be Funktion als Kommiſſarins zur Leitung der Wahl eines Abgeorducten des In dieſem Raume ſtanden 5 große und 2 kleine, meiſtens wohl erhaltene 


i äniſche Königshaus betrachten; meine beiten Wünſche | Wirſitz⸗-Bromberger Wahlkreiſes am 12. d. deshalb beantragen, weil dere Urnen mit Knochenſtücken gefüllt. Die Urnen befinden ſich jetzt im 
fur . —— ſtets begleiten; G ott bebüte und | ſelbe gleichzeitig als Wahlkandidat auftreten wolle, erwidern wir den Herren Verwahrſam des Hrn. Kaufmann A. Preuß. Bereits 1711 wurden 
ſeqne ie Alle. utragſtellern, daß die zur Begründung ihres Antrages in Bezug genommene bei Dirſchau 10 Stück Urnen gefunden (Cöſchin's Geſchichte Danzigs) 
4 
g ä 1 l 1 Reſkript des Herr Miniſters des Innern vom 31. März 1862 aufgehoben \ 
Kolding auch eine Abreſſe von den Bewohnern der in das Königreich ein. ift mit der Empfehlung an die königlichen Regierungen, „die Auswahl der gut erhaltene in der Nähe von Kniebau bei Dirſchau. Man ſieht hier- 
derleibten 8 nordſchleswigſchen Kirchſpiele entgegen, 19 9 an einigen 1 eee in desen an Fade Perſawe a Ka aus, daß ſchon zu heidniſcher Zeit die nächfte Umgebung Dirſchaus be⸗ 
i i f über zu ichtgemäßen Erm effen, r ſolche Perſonen von der Leitung En; 1 ener 
agen eine beſondere Garde bilden und in der Perſon des früher z an Wahlen unbedingt auszuſchließen, — denen nicht die nöthige Unpar⸗ völkert war. Da um 1190 das Chriſtenthum hier allgemein eingeführt 
Vogt erhalten haben. (N. Z.) önlichkeit oder wegen der eigenthümlichen Verhältniſſe des Wahlbezirks, * [Die Briefmarken⸗Monſtreſammlung ], über welche 
fü er. onſtige beſondere Bedenken obwalten.“ ö ; RR Ih g 
Wie aus — 5 > r 78 ar net wird, find die | ue wir in keiner Weiſe Beranlaffung haben, an der Unparteilichkeit des jo berjcpiebene Berfionen eirtugrten, ſchent nunmcche, nach einem „Eins 
1 5 
0 a chüfts zu zweifeln und eben fo wenig Bedenken gegen feine etwaige Wabl gefunden zu haben. Daſſelbe lautet: „Vor ungefähr zwei Jahren ging 
ühlten gehören ohne Ausnahme der Regierungspartei an. zum be e . obwalten, ſo liegt für uns kein Grund vor, auf den An- ein reicher Engländer mit einer verdienſtvollen Klavierlehrerin in London 
A 1 trag der Herren Tepper und Genoſſen einzugehen. 
m . ) eh ee 
ae SS Königliche Regierung, Abtheilung des En verehren, wenn fie ihm eine Million gebrauchter Briefmarken (und zwar 
— Nach deu vom „Auſtralaſian“ in Oueenstown . Wie die „B. ER bört, ind one lhe Behörden An den Herrn eine halbe Million engliſcher und eine halbe Million auswärtiger) ein⸗ 
0 . g f 1. Kriegsminiſter peranlaßt worden, eine ſpecielle Ueberſicht der Geldunter ⸗ liefere, womit er dann zum Denkmal ihrer Ausdauer eines ſeiner Zim⸗ 
ran Egg it „ ehh aal {nen Provinzen für die mobil Schl 1s patriotiſch 
8 unah vorgerückt. — Sücdſtaatliche ] einzelnen Provinzen für die mobilen Truppen in eswig als patriotiſche . 3 } en EN. PER 
a j en 1 Shaman bei dem Vaſuch, Gaben unmittelbar abgeſandt wurden, anzufertigen. Es ſoll nach dieſen An: raſch zu Stande gebracht, indem eine hochgeſtellte Perſonlichkeit jenseits 
90 0 
; eder Regierungsbezirk zu dem obigen Zwecke hergegehen hat. Auch die hie fluß dafür in Bewegung fette. Auf dem Kontinent, wohin die Nach⸗ 
e , Ace Dr Fuidaiiße Deka Ian wa 
n 16. und 40. Lebensjahre au age zum Militärdienſt einberufen. — Am Don rde Seitens de | 
ie füdſtaatlichen Generale Beauregard und Harder ſtehen in Macon. erwärmten Babn trains nach Thorn bin und zurück veranſtaltet, welche ſchreiben, daß ſich in der Hauptſtadt und den östlichen Provinzen der Mon⸗ 
„ in ibren Reſultaten die Abnehmer vollſtändig befriedigte. Bis jetzt werden archie Viele bereit finden ließen, durch Sammlung eines an ſich werth⸗ 
Fernere Nachrichten aus Newyork vom 1. d. melden, daß die die erſte Klaſſe und Damen⸗Coude's durch Blechkaſten mit heißer Sandfül⸗ {ofen Gegenſtandes einen werthuollen Zweck fördern zu helfen. Einfene 
Unioniſten Shelbyville (Tenneſſee) geräumt haben und daß die Milizen | lung, die Salonwagen durch beſondere Beigdfen erwärmt; immerhin aber iſt 
— für raſche Beförderung bei den kurzen Aufenthaltszeiten eine zu zeitraubende. vollſtändig erreicht iſt, und die letzten, zur Kompletirung der Million er⸗ 
wyork am 1. d. Mts. 126 ½. Dieſem Uebelſtande abzuhelfen, iſt vorläufig beim Kurierzuge eine Dampf⸗ forderlichen Beiträge in einigen Tagen von Hamburg an den Ort ihrer 
7— ſ—ę— — — —ů | beim angewendet und bergerichtet. En beſonderer Dampfkeſſel im Ge. endlichen Beſtimmung abgehen werden. See alle, edele Frauen und 
8 inzi ter den Coupés lagernden Heiscylindern zuge⸗ ing N 6 welch 
Lokales und Provinzielles. Mar un Senne wech ſich 8 cen Hane 5 7 Atm. fälle Mitwirkung haben zu Theil werden laſſen, dürfen daher, wenn Ihnen 
Keſſel eine gefährliche Dampfſp hindert. In allen Coupe's iſt nächſtens ſeine Akkorde zum Ohre klingen, annehmen, daß es der Hymnus 
— R a 1 out f ithlir. efä e Dam ann verhin . N 2 
Voller Geiſtesfriſche und körperlicher Rüſtigkeit der jeinen Mitbürgern ER kal und warm binweiſede Jebelporrichtung angebracht 


5 . 1 1 g 9 f Mi 0 i 1 » 

Außer der Adreſſe der Nordſchleswiger nahm der König am 7. in 7 5 5 des Miniſterial⸗Reſkripts vom 10. Oktober 1861 durch das bei den Crdarbeiten für die Eifenbahn 3 Stück, und türalidh 3 weniger 
Tondern amtirenden Kammerjunlers Villomoes einen eigenen Hardes⸗ theilichkeit zu erwarten jei oder gegen deren Wahl, ſei es wegen ihrer Per⸗ war, jo müſſen die Urnen mindeſtens ein Alter don 700 Jahren haben. 
Gabs eee eren Landrath Freymark bei Ausführung des ihm übertragenen Wahle geſandt“ in den „Hamburger Nachrichten“, ihren befriedigenden Abſchluß 

en der Diſtrikts⸗ . ; 
Da den 9 Bezembder 84 die ſcherzhafte Wette ein, ihr einen Flügel im Werthe von 100 Ltr. zu 
5 272 = 

Nagpricten aus Newyork vom 30. v. M. iſt der Unions⸗General 
ſtütungen, Dekleidungsgegenftände, Lazarethbedürfaiſſe zc,, welche ausden mer lapeziren laſſen wolle. Der engliſche Theil der Sammlung ward 
den Fluß Oconee zu paffiren, von den Konfoderirten zurückgeſchlagen gaben eine Zuſammenſtellung gemacht werden, aus welcher erſichtlich iſt, was des Kanals ſich für die Sache intereſſirte und ihren geſellſchaftlichen Ein⸗ 

4 co 7 4 > 

Oſtbabn eine Probe⸗Extrafabrt eines mittelſt Dampfhelzung iſt es hauptſächlich den Bemühungen einer preußiſchen Dame zuzu⸗ 

> Der Unions⸗General Thomas zieht ich, von Hood gefolgt, zurück. 
aus Nord⸗Karolina nach Georgien geſchickt find. — Goldagio ftand in | dieſe Art Pig für unſere nordiſchen Gegenden eine unzugängliche und dana Kann nunmehr die erfreuliche Mithellung machen daß das Jul 
„ , Mänser md Jünglinge, welche dem ſchönen Zweck ihre 

2. Dezember. ubiläum.] Heute feierte hier in J ßen, führen das Kondenſationswaſſer ab, während ein Sicherheitsventil am e \ 

Poſen, 12. Dez 1 9 f des Dankes ift, welchen die durch ihre Gabe beflügelte Gewinnerin der 


duch durch ſeine Thätigkelt in der Stadtverordneten⸗Verſammlung be⸗ ittelſt welcher die Paſſagiere die Wärme ſelbſt temperiven können. Die Wette Ihnen zu Ehren erſchallen läßt.“ 5 
kannte a Ba Kanzlei » Direktor des Appellationsgerichts, Bet ergab in Augenblicke der Dampfzufülbrung in allen Coupé's eine Der Aufruhr unter den Gefangenen im Stadthauſe von Port⸗ 
Fanz. Hiath Knorr fein 5Ojähriges Dienftjubiläum. Am 12. Dezem⸗ Ne n an e e fate deen land ift, wie ſich herausſtellt, arg übertrieben worden. Ein Sträflirg 
ber 1814 als Dolmetſcher bei der damaligen herzoglich Warſchauer N Emu 3 ine ene e entkam aus der Anſtalt, worauf die Behörden das Meuterei⸗Signal 
Pröfeftur in Kaliſch vereidet, trat er nach Auflöjung dieſer Behörde in & Gneſen, 9. December ( Abſchledsſeſtlichteit, Proopm- auflanzten und Militär aus Weymouth kommen ließen, deſſen Dienfte 
preußiſchen Staatsdienſt über und iſt ſeitdem ununterbrochen bei | naſium; dramatiſche Voxleſungen.] Durch die letzte Nummer nicht mehr erforderlich waren als es an Ort und Stelle war. 
hieſigen Obergerichte thätig geweſen. Schon früher durch den Titel | des biefinen Wochenblattes veröffentlicht unſer Magiſtrat ein Schreiben des — — — — 
gen Oberg Adlerorden ausgezeichnet, iſt ihm Oberſten und Regimentskommandeurs des 4. pommerſchen Infanterie⸗ 
4 ⸗Rathes und den rothen Adlerorden ausgez he Regiments Nr. 21, v. Sauſin, vom 3. December, folgenden Inhalts: „Auf X t 
vanlaffung feines Jubiläums der königliche Kronenorden vier-] Allerböchſten Befehl wurde dem Regiment die Stadt Bromberg als Gärni⸗ Eine Jugenderinnerung. — Die Schicſale der Pappe 
* Klaſſe mit dem Abzeichen für 50jährige Dienſtzeit Allerhöchſt verlie⸗] ſonsort zugewieſen. So unverkennbar für daſſelbe der bierdurch werdende 0 3 5 A 
ben und ihm heute durch den erſten Präſidenten des Appellationsgerichts- de enen duch nan Io uicb e& ben Dffiieren und Drannicaf- Wunderhold (in Poſen vorrätbig bei J. J. Heine, warttss), & 
ihm heute durch! n Jatsanwalts, ten des Regiments boch unmöglich, aus den alten Garniſonen zu ſcheiden, lch jahrel - er 
Gegenwart der Mitglieder des Kollegiums und Oberſtaatsanwalts, obne den Bewohnern derſelben ein herzliches Lebewobl zuzurufen. In der zz welche nach jahrelangem Fehlen mir beute von meinem Buchhändler 
erer Rechtsanwalte und ſümmtlicher Subalternbeamten des Gerichts] Stadt Gneſen hat der unterzeichnete Kommandeur, ſowie das 1. und Fust. 9 zugeſandt wurden, wie angenehm erinnern fie mich an meine Jugend⸗ 
lberrei den. Gleichzeitig wurden ihm die Glückwünſche der Be⸗ | (ierbataillon viele Sabre; bindurch die freundlichſte Aufnahme und herzliches | X Set und an die Freude, welche mir dieſe entzückende Lektüre bereitete. 3 
an een . Gntoegenfonmen gefunden. 905 1 5 Namen ber Off iere a 20 bez: 8 ſie allen Müttern zum 5 N 
- a eamten und Bürgern dieſer Stadt den wärmiten Dank Ba | 
Bojen, 12. Dezember. General von Goehen ift gefern 8 eee eee A Eine Mutte 


(Eingefandt) 


Sg— Die Herren Landrath W 0 und 5 m 8 id Eingeſandt. 
eis ſind von ihrer Reiſe nach Warſchau am Freitag zurückgekehrt. Nä- | men zwi Unter den zahlreichen Anthologien haben die „Dichtergrüße von 
8 5 Über 5 Erfolg ber Die hoffen wir bald mittheilen zu können. Ichaft Ihr Eliſe Polto“ (in Poſen auf Lager bei Mehfeid, RS ilbelms⸗ [ 


3 — Zu dem morgen, Dienſtag, hier anſtehenden Bietungstermin 
behufs Verpachtung der Domäne Duſznik ꝛc. hat ſich eine große Zahl 
don Reflektanten eingefunden. 3 PORSCHE 
— Die Gerichtskoſten des Polen prozeſſes, einſchließlich der 
Reifegeiper und Diäten für die vernommenen Zeugen, belaufen ſich, zu⸗ 
derlaſſigem Vernehmen nach, jetz ſchon auf nahe an 300,000 Thaler. 
( Das auf dem Hofe des Gefüngniſſes in Moabit für die Verhand⸗ 
ungen des Polenprozeſſes errichtete Gebäude, deſſen Herſtellung 6000 
Üaker koſtete, iſt in öffentlicher Licitation für den Preis von 2000 
M ern zum Abbruch verkauft worden. Der Käufer iſt Direktor eines 
arlonetten⸗Theaters. ö f 5 
und Von den noch inhaftirten Polen befinden ſich r. v. Niegolewski 
Probſt Hubert wegen Krankheit in der Charite. N 
> Das von der Radeckſchen Kapelle am Sonnabend ausgeführte ag 
ünſonie⸗Konzert empfahl ſich von vornherein durch ein ſehr gut 8 
wahle Programm. Die Es-dur-Sinfonie von Mozart wurde bis 12 15 
10 das Andante, welches dadurch, daß einige Geigen zurückblieben, etwas 
daß dend wurde, vorzüglich exekutirt, und es iſt damit wieder bewieſen, 
dhe Mozartſchen Sinfonien unſeren Muſilkräſten nicht unüberwind⸗ 
Vale chwierglelen bereiten. Nicht minder gelang die Ouverture zum 
Dorn... „die Geſchöpfe des Prometheus“ von Beethoven, worin ſich wie 
8 die Geigen durch feſten markigen Streich auszeichneten. In dem 
— f folgenden Beethoven 'ſchen Septett wetteiferte die Klarinette mit 
Geigen, wodurch ein jo exaktes Zuſammenſpiel erreicht wurde, daß 
dicgmalige Ausführung ſich, gegen eine frühere 5 ſchon vor einigen 
hren an derſelben Stelle gehörte, ſehr vortheilhaft unterſchied. Die 
Is aintner'ſche Ouvertüre zu Fauſt machte einen würdigen Schluß, 
Wit. Onde Konzert aber war eine kräftige Empfehlung der zweiten Kon⸗ 
rie. 


— — 


platz 1.) mit Recht die größte Verbreitung erfahren. Sie enthalten 
9 von dem Schönften der neueren deutſchen Lyrik das Befte und finden g 
anz beſonders bei Damen Anerkennung, da ſie mit echt weiblichem 
alte ausgewählt find. Die nene Ste Auflage iſt elegant ausgeſtattet, 
koſtet in prachtvollem engliſchen Einbande nur Thlr. 2, und kann zum 
Geſchenk für Damen ſehr empfohlen werden. . 
gt ſchon einige Klaſſen in F 8888 8 
„„wo wichernm ein mne rn ĩͤ ß HUNGEOEIEEIEEEREREEBEE 
Angekommene Fremde. 
Vom 12. Dezember. 5 
OEHMIG'S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Radonski aus 
Gorzewo und Baron Knorr aus Gutowoy, die Kaufleute Goldenxing 
nebſt Familie aus Warſchau, Levy und Helfer aus Berlin und Liſſner 
aus Leipzig, Inſpektor Zaborowski aus Dzieemiarkl. 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Weinhändler Baldnius aus Berlin, die Kauf⸗ 
leute Lion aus Elberfeld, Wolff und Hallo aus Berlin, Appell. Aſſeſſ. 
idau Molinari aus Breslau, ruſſiſcher Staatsratb Dr. Frommer 
aus Petersburg, Generalmajor v. Göben aus Schleswig, Hofliefe⸗ 
rant Heller aus Stuttgart. 5 
SCHWARZER ADLER. Partikulier 5 aus Freyſtadt, praktiſcher Arzt 
Dr. Cichocki aus Nogafen, königl. Baumeiſter Lange aus Schrimm, 
1 Bode aus Konſinowo und Gutsbeſitzer Vege aus 
trowg. 
HOTEL DU NORD. Gutspächter Morkowski aus Murzynowo, Gutsbeſitzer 
Goscimski aus Polen, Graf Szoldrski aus Jaſzkowo, Rentier 
Schlichting aus Samoſzyn. - 2 
HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Siemon, Buſſe und Kerften 


aus Glauchau, Katenellenbogen aus Danzig und Mittmann aus 
Halle, Ingenieur Krummnagel aus Hamburg. j 0 
STERN’S HOTEL DEL’EUROPE. Nittergutsbeſitzer v. Pruski aus Beruſzyce 
und Kaufmann Haber aus Breslau. 415 
HOTEL DE BERLIN. Die Mittergutabeſter v. Rogalinski aus Oſtrobudki 
und Nitze nebſt Frau aus Chwalkowo, die Gutsbeſitzer v. Bronikowski 
aus Gneſen, Heickerodt aus Plawce, Bräner und Gebrüder Bulle 
aus Pawlowice und Lehmann aus Garby, Gutspächter Dreyſin 
aus Smoſzewo, Landwirth Friedmann aus Ober⸗Pommersdorf, 
Nentler v. Wierzbich aus Gueſen, Oekonomiekommiſſarius Tbünig 
aus Deutſch⸗Wartenberg, Auskultator Pehlmann aus Ratibor, die 
Schafzüchter Schön nebſt Sohn aus Berlin, Grabert aus Möglin 
und Buchwald aus Königsberg, die Kaufleute Brübl aus Breslau 
und Silberſtein aus Santompsl, Bauführer Weber aus Krotoſchin, 
Frau Apotbeker Rebfeld aus Trzemeſzno. 7 
DE PARIS. Landwirth Sadowski aus Go Jun Gutsverwalter 


füge, Die Temperatur im Saale war den Inſtrumenten vielleicht gün⸗ 
wunde ale den Menſchen. Für leichte Toiletten war es zu kalt, auch 
wu ui 


eim Verlaſſen des Saales viel über die Enge des Garderoben⸗ 


und den Mangel eines zweiten Ausgangs gellagt. ; 
knigge [Betrug.] En Bangs in Czerwonak fand geſtern Morgen feine 


N 


Kuß von ruchloſer Hand im Stalle erwürgt. Um aber auch von der 


HOTEL 
Mitt Kuh den möglicht größten Nutzen zu ziehen, brachte er geſtern Nach⸗ 


N er. : | Pradsynski aus Staw, Probſt Nowakowski aus Imielno, die Guts⸗ 
8 das Fleiſch nach Poſen und verkaufte es an einen bieſigen Fleiſcher. ge | beſitzer Szeliski nebſt Frau ans Orieislomo, Sempolowski aus Ku⸗ 
ae! t das Fleiſch zunächſt auf das Steueramt bringen, um es zu ver⸗ 8 nowe, Fronppol aus Przyborowo und Swinarski aus Schrimm. 
inzwiſchen aber war die Nachricht aus RS angelangt, daß "00000000000 | SEELIG'S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Die Vorwerksbeſitzer Ban⸗ 
G erwürgt worden war und Fleiſcher und Bauer, die beide auf dem — dowski sen und jun. und Gintrowiez aus Opalenica, Klempnersfrau 


die ent anweſend waren, wurden nach dem Poltzeidirektorium gebracht, 
„Wache unterſucht wurde. 5 in d 2 

aller euersgefahr.] Am Sonnabend fing der Ruß in der Räucher⸗ 
tr 


Landwirthſchaftliches. | Kan aus Gras und Fräulein Zepr aus Gzemipin. 
— Die „Oſtſ.⸗Ztg.“ ſchreibt: Die vorgeftern in Nanzin von Herrn a 1 rn be W chſchaſte Apld bor Jen td — 
v. Homeher veranftaltete Bock Auktion hat ein u Reſultgt gehabt. 0 N ot 


des Flei iters S. Breslauerſtraße an zu brennen, . 5 9 8 N Sutsbefiper Nobo 
Fleiſchermeiſters S. auf der Bre 36 Rambouillet⸗Böcke haben zuſammen 18,000 Thaler gebracht; die theuer⸗ nowo, Stadtrath Hirſchberg au ang Gutsbeſitzer Robowski 


hatte ein nahe liegendes Bund Stroh Feuer gefaßt, als man noch 


ER EN = aus Budzilowo, Baumeiſter Tauchert aus Wongrowitz, Viehhändler 

= eit des Feuers Herr wurde. ; ſten ſind mit ca. 800 Thaler bezahlt. Für 60 Stück Rambonillet E der Ge Kloten il 3 8575 Bauland, Packer Goſdſchmdi ans er iz 

fen wu (Berichtigungen. In der letzten Sitzung der Stadtperordne⸗ Bocke und 5 Sbortborn⸗ Bullen Tbnden pte Thaler erzielt, jo daß der Ge | Kaufleute Wittkowski aus Czerniejewo, Blumenfeld aus Breslau, 

% wa ade ie meer gekera . ſammtertrag der Auktion 22,000 Thaler betuůut Kun Andes an N Cohn sen. und Jun., Ephraim, Fran⸗ 

berſia Die Nachricht in der legten Nummer unſerer Zeitung, daß am Don⸗ i te8 GOLDENER ADLER. Die Kaufleute Kaphan aus Schroda, Sokolowski aus 

sda unweit der Walliſcheibrücke ein Mann auf dem sk An Ver m f a. — nz unſeres Bahnhofes Wreſchen, Reimann. aus Chernieſewo, Reißmann aus Schrimm und 

f und ertrunken ſei, iſt, wie uns amtlich mitgetbeilt wird, vo Dirſchau, 9. Dezember r Nähe unſer⸗ 17985 Neufeld aus Liſſa, Bürger Lipkowski aus Radlin. 

. Eid in der legten Wablberſammlung links neben der von der Stadt nach der Maſchinenbauanſtalt führenden Schmied Patſchte aus Polen und Gutsbeſitzer Haufe aus 

ee N köndlichen Oegierung eingereich" | Chauffee, wurde kürzich beim Adern ein Hünengrab entdeckt. Der Tiutonn. 


. a te I I en = 5 
4% rn x ’ 3 = C ĩ w w ˙ —-Ä m ̃ EL GC HELEN ERBETEN ZELLE DEE Zu PPP — - — — 2 


4 
Inferate und Börfen-achrichten. 


Bekanntmachung. am 25. April 1865 Bekanntmachung. Verkauf einer Soolbadeanſtalt 


Zum Weihnachtsſele 


empfehle ich mein Lagen 


Erfahrungsmäßig tritt während der Weih⸗ Vormittags 10 uhr R ib ER 7 5 % 
nachtszeit eine ſehr bedeutende Steigerung des an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. . und Dampfſchneidemühle In 55 aller Arten Uhren, 
— = Bälereie Verkehre ein. Zwar werden] Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem zu Pleſchen ift zur Verhandlung und Be: C b welches ſich bei einer jelr 
PPPFPFFFF c IE Ss olberg RER tenen Auswahl durch o 
regeln D r iedi en, 8 eine bi DEREN : f 
fon der auß { \ m bei den 19. December c., Dieine bier neu erbaute Soolbadennftalt] e liddeſte Preiſeanszeichntd 


Expedition der außerordentlich zahlreichenſren Anſprüchen bei dem Gericht zu melden. . 
dum it wdeß mn 1 nelien. 5 e de ale a Banden ann 197 eee 2 mie 5 k 
um iſt indeß im Stande, auch ſeinerſeits dazırJaufgebeten, ſich bei Vermeidung der Präklu⸗ vor dem unterzeichneten Kommiſſar in umer|; fe 
beizutragen, daß jener ungewöhnlich ſteigendeſſion fpätefteng in dieſem Termine zu melden.] rem Gerichtslokal zu Pleſchen anberaumt e eee eee a nen RAIN 
Ber ann 128. el bel zent Schroda, den 5. Auguſt 1864. worden. 8 auf dem Grundſtück befindliche Soolquelle ift 
er überwiegend größte Theil jener Sendun⸗ = = Die Betbeiligten werden hiervon mit demnach chemiſchen Analuſen i quiet 
gen erſt in den zan Tagen bei den Boften] _. B efanntmadjung. Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ der hier zu Golhobern Benuten Quellen ee Bü fehle ich d Publikum 
. Es ergeht „deshalb an die] Die im Artikel 13. des 9 deut⸗ ſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderun⸗] net ſich beſonders zur Bereitung von Badeſalz = = an eh ie ich dem hoben 15 19 a 
erſender das Erſuchen, die Aufgabe derſſchen Handelsgeſecbuchs vorge chriebenen Def gen der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben und der hier fabrizirten Kurbrunnen. ub dan igen Anſicht. Sammtliche = 0 
Päckereien mit Weihnachts⸗ Sendungen nichtffanntmachungen der Eintragungen in das weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht,] Ich bin bereit, Reflectanten Näheres mitzu⸗ ſind von mir aufs Beſte and a open. 


und Dampfſchneidemühle, beide Anlagen 
durch eine Dampfkraft getrieben, beabſichtige 


I. Metcke, «s: P. Schnibbe, 
Breslauerſtraße Nr. 5. 


Mein großes Gewehrlager! 9 
lle Arten Doppelflinten, Büchsflinten un 
) 


auf die letzten Tage und die äußerften Friſten[Handelsregiſter werden von dem unterzeichner] Pfandrecdht oder anderes Abſond Srechtithr rantiere für gute Arbeit und 
binauszurücken, welmehr im eigenen Intereſſeſten Kreisgerichte im Laufe des Jahres 1865 fande 9 — Tbeilnahme theilen. a A Tre 4. Hoifmann, Büchſenmacher 
und zur Förderung des Geſammt⸗ Verkehrs durch 5 an der Beſchlußfaſſung über den Akkord be⸗ 0 er - Poſen, Waſſerſtraße Nr. 2. 
auf eine angemeſſen frübzeitigere Abſendung die deutſche „Poſener Zeitung“, denſrechtigen. Freitag den 16. d. Mts., 10 Uhr früh, Zu Feſtgeſchenken! 


jener Päckereien Bedacht zu nehmen. „Preußiſchen Staatsanzeiger“ und die leſchen, 7. i 34. ſollen in den Kurniker Forſten (Revier Dra⸗ 

Zugleich wird empfohlen, daß die Signatur „Berliner Börſen-⸗Zeitung“ * 19 155 5 December 2 — palka II.) circa 150 Stück Bauholz meiſtbie⸗ Knabenuhren, als ſolche be 
und der 55 des Beſtimmungsorts auf den erfolgen, e W Deen Könige! eee tend wan en r ſonders angefertigt, auf Wunſch aut 
Paketen recht deutlich und unzweideutig ange ⸗ Pleſchen, den 3. December 1864. . eilung. te Forſtvexwaltung. mit dem Namen des zu Beſchenken“ 


Der Kommiſſar des Konkurſes. 


| gez. Buttmann. n, empfiehlt 


C. Metche ter P. Schnihhe, 
Breslauerſtraße Nr. 5. 2 


ben und etwaige ältere Signaturen, welche Königliches Kreisgericht. 
ch noch auf der Emballage befinden ſollten, ? 
von derſelben entfernt oder wenigſtens unkennt⸗ L. Abtheilung. 
lich gemacht werden. 
Poſen, den 9. Dezember 1864. 
Der Ober-Poſt-Direktor. 


In Vertretung Bauer. 


Die photographiſche Anſtaltſ e 
von C. B. Anſchütz in Poln. Liſſa, Storch⸗ 
ne ſterſtraße 105., iſt täglich geöffnet. Bre 


Diejenigen Herren, die das] Eine große Auswahl neuer Porzellan un 
Reiten gründlich erlernen] Olaswaaren empfing und empfiehlt bi 
wollen, jo wie die Herren, de⸗ die neue Porzellan- und Glaswaaren⸗ 
nen das Reiten zur Geſund⸗ lung von Salomon Peyser, Wa 
Ne ee 1 ſtraße Nr. 28. 
dienen lichſt erſucht, ſich recht bald bei Zu dem bevorſtehenden Feſte haben wir 
mir zu melden. Porzellan, Nippſachen, feinen engl. und Bon 
Poſen, den 10. Dezember 1864. miſchen Glas⸗Waaren ꝛc. wieder neue Sen 

V. Kondratowiez, hin branbefommen, bie einem Derek 

- f ikum angelegentlichſt empfehlen 
— Stallmeifter,_ e rloedlus $ Marquardi_ 
BE Filz, Tuch- und alle anderen Ar- — * ö 
Wachsſtöcke, I 


Bekanntmachung. 


Ein Tauſend Thaler Belohnung. 


Die in der früheren Bekanntmachung vom 3. d. Mts. in Ausſicht geſtellte Be⸗ 
lohnung für die Entdeckung der Thäter des in der Herzoglichen Silberkammer zu Sibyl⸗ 


zlenort begangenen Einbruches iſt auf 
ſowie den Prioxritäts⸗ Obligationen 


Ein Tauſend Thaler 
A. B. C. D. der Oberſchleſiſchen Eiſenbabnffeſtgeſetzt worden. ü 
wird vom ge NE Wer die Entdeckung und Ueberführung der Thäter, oder Wiederherbeiſchaffung des 
2. Januar k. J. ab Geſtohlenen bewirkt, hat die ganze oder nach Verhältniß ſeiner Thätigkeit und des Er⸗ 
in Breslau bei unſerer Hauptkaſſe folges theilweiſe Auszahlung der Prämie zu erwarten. 
täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feier⸗ Oels, den 6. Dezember 1864. 


4 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Die Juen der am 1. Januar 186 
fälligen, inſen von den Stamm⸗Aktien Littr. 


4 er 


#2 


ten Damenhüte moderniſirt oder verfertigt 
neu, von nun ab nur auf feſte Beſtellung, und 


mittags von 9 bis LU j i pe; 
in Werttn bel be Kaſße der Diefonto-Ger C lden preſe T 29e Nis, G. Blarttw sf gelb, weiß und bematt, Baumticpreben 
. en. * 5 7 U 7 N 
ne — PReHE ann, St. Martin 78 in allen Größen, Bienenkörbchen und 
Pyramiden, ſowie Pomaden, Haarble, 


eipzig bei dem Bankhauſe Mirzer 
co 


mp. 
in Poſen bei dem Bankhauſe Moritz g. 
Hartwig Mamrotnh 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr 
der Tage vom 2. bis 15. Januar k. J. mit 
Ausnahme der Sonntage, ſtattſinden. er n 
i weh rg ia ee — ar Kompagnie Herrn 8. A. eger übertragen und bringe dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. l i A 
m Präſentanten resp. Beſitzer unterſchriebe⸗ err S. A. Mrueper iſt mit Vollmacht verſehen, Policen im Namen der Geſell t ülti CTC jal 
nen, nach Kategorien der Aktien und laufenden ® Berlin, den 5 November 1864, SE A . Higezym bei Tarnowe 
Nummern geordneten, den Geldbetrag ange⸗ Otto Marienfeld über f Hundert Schock Rohr 
benden Verzeichniſſe Bezufs der Realiſtrung Generalbevollmächti 4 ee zum Verkauf. 
an 000 ‚genannten Baöltelen au menen eneralbevollmächtigter für das Königreich Preuſſen. X. ze. ſichtener Schneide» u 
r Mit Bezug auf vorſtebende Anzeige empfeble ich dem geehrten Publikum die genannte Geſellſchaſt, welche fich Seit dem Jahre 1771] Banholzer, noch in der Forſt bestanden © 
P 186. Idunch folide Gehabe t Behandlung der vorgefommenen Brandschäden und prompte Auszahlung der feitgeftellten Entjchä eee und abet Selftanfern 
2 Kt = ra : 75 Mc digung dete 5 hi * 5 n = er 7 


. Ruf en mer erhalten hat. $ 
— v jert 3 feſten ämien a Moritz Meyer 
der Dberfihlefifchen Eiſenbahn. [pefabr. Prämien-Rachzahlungen finden niemals ftatt. 

Die Aktien der Geſellſchaft haben gegenwärtig einen K 


Seifen, Parfüm 's, Eau de Cologne vc. | 
empfiehlt in größter Auswahl billig 1 


BE 
h 


AssurantieGompagnie te Amsterdam deanno J 77. be | 


Nachdem Herr Rechnungsrath a. D. Sees dene. Ehrhardt in Poſen die bislang von ihm vertretene Generalagentur der 5 
obengenannten Geſellſchaft in Folge freundſchaftlichen Uebereinkommens mit mir niedergelegt hat, habe ich dieſelbe dem Inſpektor unſerer Bergitrafie 9. 1 


EX Pr 


urs von 344 Prozent. Bon — jeden Zabnſchmerz Fr # 
S. A. Krueger, Rillenden 1 


Die Lieferung der zum Ausbau der Kreis⸗ 


Cbauſſee von Schroda über Santomysl bis 8 5 
5 aur Schrimmer Kreisgrenze noch erforder⸗ 8 Friedrichsſtr. 31., 1. Etage. . ö 

N ichen 1325 Schachtruthen Steine ſoll in zwei Zum Abſchluß von Verſicherungen und zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft halten ſich gern bereit die nachverzeichneten Ver he findet ſich d Hülfe 2 Sar. il 
Abtbeilungen und zwar treter der Geſellſchaft: Poe e Abbt u 


Auf der Strecke von der Feldmarkgrenze oſen S. A. Krueger, Generalagent u. Inſpektor in — Herr Kaufmann S. II. Verworn, 


urowanna-Goslin Herr Kaufmann G. Gersmann 8 3 
Miloslaw Herr Kaufmann Ellas Kaphan, > Kohlen= Verkauf, 1 
Nenftadt a. W. Herr Kaufmann Merrm. Mendel sen., Die Verwaltung der Florentine-Grube vet 
Oſtrowo Herr Kaufmann Robert Cohn, tauft Stückkohlen zum Preiſe von 11 I 
Pinne Herr Kaufmann Leopold Lippmann, 9 Pf. pro Tonne frei Waggon auf Ba nie! 
ni Pa Polizei⸗Bureau⸗Aſſiſtent G. T. Przylina, [Morgenrotb. Beſtellungen ben mindeſtens h 
No an er Kaufmann S. k. Zukermann, Tonnen find portofrei unter Einſendung 
Nalstow Bert Lehrer lde Selen, Öelöbetrages an, den Schichtmeiter RA 
Sarne Herr Brauereibeſitzer Carl Partecke, rg bei Königshütte Ob.⸗Schl. 80 


Samter Herr Zimmermeiſter W. Martens, v. Thiele, ' 
Wincklerſche BerwaltungderFlorentine- rl 


in P 
z Herr Kaufmann A. Apolant, 

. = Louis Moebius. 

= = Nathan H. Neufeld, 

„ Tapezier F. Sturzel, 

„Kaufmann W. Wolflsohn, 
-Bentſchen Herr Fleiſchermeiſter Eduard Niedbal. 
Birnbaum Herr Rentier G. F. Himburg, 

» Bnin Herr Gaſtwirth August Schnell, 
: Bomft Herr Konditor ©. Engler, 
- Bojanowo Herr Kaufmann Louis Maetze, 
» Borek Herr Kaufmann Louis Adam, 
» But Herr Kaufmann Mareus Bittiner, 
- Gräg Herr Buchhändler Emil Thym, 
= Grabow Herr Kaufmann M. Bilak, 
- Goftyn Herr Kaufmann II. Lachmann, 
= Jaroein Herr Kaufmann S. Krotowski, 
» Jutrofchin Herr Kaufmann F. Goeldner, 
= Kempen die Kaufleute Herren M. Fulver mann & Co, 
⸗Krotoſchin Herr Lehrer E. Hirte, f 
a Kaufmann Josef Jozewiez, 


mit 680 S 
2) Auf der Strecke von 
der Stadt Santo⸗ 
mysl bis zur 
Schrimmer Kreis⸗ 
grenze mit 645 Schachtrutben, 
= zuſammen 1325 Schachtruthen 
bdiurch Submiſſion verdungen werden, wozu auf 
den 19 


„» „ „ „ 
u un un 


* 


0 Nachmittags 3 Uhr 
in dem Bureau des Unterzeichneten Termin 
anberaumt iſt. : j 

Qualificirte Unternehmer wollen ihre, mit 
der Aufſchriſt „Submiſſion auf die Steinliefe⸗ 
rung für die Schroda⸗Santomysler⸗Chauſ⸗ 
fee“, verſehenen Offerten an dem genannten 
Tage in dem genannten Bureau abgeben und 
der ſtattfindenden Eröffnung ꝛc. der darauf 
folgenden Licitation beiwohnen. Tex 

Vie Bedingungen, unter welchen die Liefe⸗ 
rung vergeben werden ſoll, ſind gleichfalls in 
dem Bureau des e einzuſehen. 

Schroda den 6. Dezember 1864. 


Der Königl. Landrath 


Glaeser. 


Aan Man „M M u * * 


we 


* A un A 


7 


ltungs-Geſchäfte 1 


Crinolines U. Corſets wa neueſter Facon, Unterröcke in aan 
denſter Art, ſowie auch die neueſten franzöſiſchen Gürtel mit Agra * 


empfiehlt zu recht mäßigen Preiſen N 
a die Poſamentir⸗ & Weißwaarenhandlung von 


„ Zadek jun., Neueſir. 4. 


Schildberg Herr Reſtaurateur Paul Fraenkel, 
e we 1 
Schmiegel Herr Buchhändler S. Priebatseh, N 1 Echo da Neben 
Ochſen, wegen Wirtbſchaftsvern 
Schrimm Herr Kaufmann Jonas Schwersenz, 
Er SE 2 5 5 ei franzö te 
= Koften Herr Kreisgerichts⸗Seeretair Wohlbrück, S der feinften franzöſſcden Gonfee 
„Liſſa Herr Gutöbeliger K. A, Schmieder, ai Herr Schlofiermeifter T. Assmaum, ditorei von 
ee Ausverkauf 
worin ein Quadrat braune Tibet, ein neues N ö N 5 a 
die Fabrik plaſtiſcher Kohle in Kerlin, Engelufer 15. 
5 
: Drei neue lange Schifferleinen, oge-P 2 N 
—.— Troſchleinen. ee er Gebrüder Asch, Heppens a. d. Jade, den 28. Oktober 1864. | 
8 a ; N 
bügel, worin circa 15 Sgr. kleine Münze, . verdienen dieſelben den Vorzug vor den hierorts überall noch im Gebrauch befindli 
Am 11. Dezember aus Mühlenſtraße Nr. 21 Vollnberg, Lazareth⸗Inſpektor, 
marken E. gezeichnet. 
enieitt zu Weihnachlsgeſchenken vie, 
Erſte Abtheilung. 
Thee- und Kaffeemaſchinen, Schlittſchube, Ofenvorſetzer, 


Schwerin a. W. Herr Kaufmann Herm. Auerbach, 
Santomysl Herr Kaufmann L. Jarnatowski, 
derung, ſofort billig zum Verl 
Trojauowo Herr Lehrer J. Chmielewski, 
„Koftrzyn Herr debrer Gustav alas, Wollſtein Herr Lehrer G. Lissner, Cartonagen candirter Früchte, Marz Fon 
Lulin b. Samter Herr Lehrer A. Wolski. ne ee ene eee, A. Pfitzner am Markte. > 
= 55 aß” 1 
t ft Nr. 52]; RE ; 
Ann 8. Deſeinber aus Alten Mart Dir. 5 welche das ſchlechteſte Waſſer rein und trinkbar machen, empfiehlt für Haushaltungen 
rotöbuntes Schnupftuch, beides noch unge⸗ 5 zurückgeſetzter Rock-, Hoſen⸗ und Weſtenſtoſſe, ſowie wollener fe) 
Proſpekte gratis. 
Am 11. Dezember auf der Straße verloren: 1 Die bei der hieſigen Beſatzung ſeit Februar im Gebrauch befindlichen Filter von 
z © TTT tiltrir⸗Apparaten älte > ion, 8 i ie ganze 0 
m 11. Dezember aus 0b. Biden Nr. 2 Se. Sosse 0 5 en älterer Konſtruktion, da fie reineres Waſſer liefern und die @ | } 
Die 5 
entwendet: Ein Portemonnaie, worin ein „ — beauftragt mit Wahrnehmung der Garniſon⸗Verwa 
a de e Stahlwaaren⸗, Galanterie- u. Waffenhaudlung 
Vothwendiger Verkauf. 
Moderateur- und Schiebelampen, | Neceſſaires, beſtes Eau de Cologne, 
Berzelius⸗Lampen und Keſſel, Geräthſtänder, Ofengeräthe⸗ 


Schwerſenz Herr Kaufmann MM. Wiener, 
Schroda Herr Stadtſekretär Ernst Pflegel, 
9 * 2 = a 
Wreſchen Herr Kaufmann Moritz Ehrenfried, Weihnachts⸗ Ausſtellung 5 
» Kobylin Herr Hötelbeſitzer T. Kleinert, Lions Herr Kaufmann Joseph Wilezyhski, Confecte ꝛc., zu ſoliden Preiſen in der El 
o 5 Waſſer⸗Filtrir⸗Apparate, | 
entwendet: Eine ſchwarze Frauen⸗Ledertaſche, ehe el, be Fend t | 
Fim 10 Berner auf ber e Halstücher zu ſehr billigen Preiſen bei 
Am 10. Dezember auf der Landſtraße ge⸗ 3) cher zu ſeh gen Preif eee eee 
Ein ſchwarzledernes Portemonnaie mit Stahl⸗ Tuch⸗ und Modewaaren-Magazin für Herren. 0 plaſtiſcher Kohle aus Ihrer Fabrik haben lich bis jetzt ſebr ut dewäbrt. — Emſſchieden 
entwendet: Eine hohe runde Bibermüge, tanipulation des Filtrirens eben jo einfach als praktiſch iſt. 
4 Thaler verſchiedenes Geld und einige Speiſe⸗ 5 
von August Klug, Breslauerſtraße Nr. 3, 
Kreisgericht Schroda. 
Petroleum, Tiſch⸗ und Küchenlampen, Tiſch⸗, Deſſert⸗ und Taſchenmeſſer, 
Chr, Thee und Terrinenlöffel, 


üter Zr 


den dazu gehöri Thee- und Kaffeebretter, n — 
ed ji ed N muten, Mn zen ehe Fersen Fenchelhoni 8, 3 
ortemonnaies, Albums, Menagen, Meſſer n Abo 
Bi | Cigarren und Brieftafchen in Neu“, Chinafilber, Alfenide, ſogenannter Y ſchleſiſcher Fenchelhonig- Extrakt i it in allen bieſigen!n“ 

zu ſoliden Preiſen und in größter Auswabl. tbefen zum Preiſe von 10 Sar. für die ganze und 5 Sgr. für die halbe i 2 2 

(Beilag a 


ET ZT EEE FE TE r = 


MM, eilage nur Poſener 
| Zum bevorſtehenden Weihnachts⸗Feſte 


empfiehlt Vera g Ur 
Narfonnagen, franz. Wachsſtöcke und Nippes, Räucherflacons, wie ſämmtliche feine Er⸗ 
traits, Pomaden und Seifen in beſonders reicher Auswahl 


die Toilette⸗Seifen⸗ und Parfümerie⸗ Fabrik 


3 n Gebrüder Weitz, 


4. Schloßſtraße 4. 


Für eine jüdiſche gebildete Dame, Mecklen⸗ 
burgerin und im Lebensalter von 19 Jahren, die 


Die n lter von 19 ae 
von L. Silberstein vorm. Tichauer F 


wobfieblg echte Bordeaux von 12½ Sgr. bis 3 Thlr. die Flaſche; Rheinwelneſich zu nächſten Weihnachten oder Oſtern in 

% 10 Sgr. bis 4 Thlr. die Flaſche; Moselweine von 7½ Sgr. die Flaſche an. Beileinem jüdiſchen Haufe eine Stelle. 2 

nahme von 10 Flaſchen Engrospreiſe. g — rewesmühlen in Mecklenburg, Dec. 1864. 
2 Ein Lehrling kann ſofort eintreten in der Joseph Joachim, 

‚Einem geehrten Publikum mache ich I Bäckerei von F. Mnsöpfer, St. Martin 22. Religionslebrer. 

hiermit die ergebene Anzeige, daß ich in Nie dageweſene Preisherabſetzung von 


E pfeffertüchlere, 22 Pracht und Kupferwerken!! 
Mlaſſiker, ſchöne Literakur ꝛc. 


Friedrichsſtr. Nr. 32 b. 5 
auch in dieſem Jahre eine Ausſtellung als ſchönſte Feſtgeſchenke! 
zu Ausverkaufs-Spoltpreifen! 


On meinem reich aſſortirten Lager feinſter 

onfituren, feinem Marzipan, 
Wiener Schaumkonfekt, Ham: 
burger Zuckerbilder u. ſ. w., 
owie auch eine große Auswahl verſchie⸗ 
dener Honig⸗ und Zuckerkuchen, 
als: Thorner Kuchen, Vanille⸗ 

akaronen und Nürnberger 

ackete, wie auch Nürnberger 
Letkerle u. die beliebten Zuckernüſſe; 


ferner einegroße Auswahl Baumſachen 


veranſtaltet habe. 
Mein Stand der Bude iſt während des 
Jahrmarktes Markt- und Büttel⸗ 
aßen⸗Ecke. 


ck 
Ich bitte um geneigten Zuspruch. 
WJ. P. Jaensch, 
Pfefferküchler. 


Zierde 
laſſen, und mit Recht als schönste Festgeschenke zu empfehlen find. * 

Salon⸗Album, großes Pracht⸗Kupferwerk erſten Ranges, der beiten Schriftiteller, 
mit den koſtbaren allerfeinſten Pracht⸗Stahlſtichen (Kunſtblätter der engliſchen Kunft-An- 
ſtalt), jedes Blatt ein Meiſterwerk, Prachteinband mit Deckenvergoldung und Goldſchnitt, 
nur 40 Sgr.! (ſchönſtes Damengeſchenk). — Album von über 200 Anſichten der ſchönſten 
Städte, Gebäude, Sehenswürdigkeiten und Kunſtwerke der Welt, auf vielen großen Kupfer⸗ 
tafeln, in allerfeinſten Stahlſtichen 7 (Stunitblätter) eleganteſte Ausstattung inkl pom- 
pöſer Mappe, nur 1 Thlr.! — Meyer's weltberühmter neuer großer Hand- und Zei; 
tungs Atlas der ganzen Erde, vollſt. in BO (ſechzig) großen deutlichen Karten, ſchön 
kolorirt, jo wie ſümmtliche Pläne aller Hauptſtädte der Erde, mE” größtes Imperial 
Folio⸗Format, ſehr eleg. u. dauerhaft! nur 4 Thlr. 24 Sgr.! (Werth das Vierfache! 7 
Album poetique, beſte Sammlung franzöſiſcher Gedichte, Miniatur Ausgabe, mit 
Deckenvergoldung und Goldichnitt, nur 28 Sgr.! — Nork's populäre Mythologie aller 
Völker, 10 Bde. mit vielen Kupfertafeln, nur 17% Thlr.! — 1001 Nacht, neueſte elegante 
Ausgabe in 24 Bänden, nur 1 Thlr. 28 Sar. — Hogarth's Werke, die Quart Pracht, 
ang, mit den koſtbaren engl. Stahlſtichen, nebſt deutſchem Texte, elegant!! nur 3 Thlr.]! 
— Notteck's neueſte Weltgeſchichte, bis zum Jahre 1860 (Garibaldi) mut 30 Sta l⸗ 
ſtichen, elegant, nur 3 Thlr.! — Alexander Dumas Nomane, deutſch, 125 Theile, Mur 
4 Thlr. 28 Sgr. — Eugen Sue's Romane, deutſch, 125 Theile, nur 4 Thlr. 28 Sgr.! — 
Die Juuſtrirte Zeitung, Leipzig, 4 verſchiedene Bände, jeder mit tauſenden von Abbildgn., 
vollſtändiger Band nur 1 Thlr.! — Das Buch der Welt, (das berühmte, Stuttgart, Hoff: 
mann ſcher Verlag) Prachtkupferwerk in Quart, mit ſämmtlichen Stahlſtichen, Kunſtblättern 
und Holzſchnitten (Hunderte), 2 Thlr. — Das illuſtrirte Thierreich, Naturbütor. Pr.“ 
Kupferwerk in Quart mit 500 naturtreuen Abbilden., Velinpapier, elegant! nur 40 Sgr.!! — 
Walter Scott 8 Werke, Auswahl in 12 Bdn., groß Oktav, deutſche Pracht⸗Ausg., Velinp. 
elegant! nur 2 Tolr.! — Gothe's ſammtliche Werte beſte Prachtausgabe, 1862, elegant! 
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Ther- Niederlage 
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* i in Poſen WI msplatz!? af zes Pra m Illuſtr., el 8 i 
empfiehlt ibr großes und gut aſſortirtesſſtrirte Volksbuch, Pracht⸗Kupfer werk in Quart, Text von Hacklände tab — Ko» 
Lager von echten nig ꝛc. und Illuſtrationen der erſten Düffeldorfer Künſtler, nur 28 Sgr.! — Das illu⸗ 
725 r N ed 8 ſtrirte Familien⸗Journal, (Leipzig, Payne's Kunſtanſtalt), 12 Bände, jeder Band iſt 

chine i] el 2 ce für ſich vollftändig und bildet ein abgeſchloſſenes Ganze, größtes Quart-Format, etwa 
neueſter Ernte, im feinſten Geſchmack 


lungs⸗ Bibliothek von Gerſtäcker ꝛc., 6 Bde., nur 25 Sgr.! — 1) Shakeſpeare s ſämmtliche 
Werke, deutſche illuſtr. Pracht⸗Ausg., mit vielen Stahlſt., 12 Bände, in reich pergoldeten 
babe, erlaube ich mir dieſelbe zur gütigen P Brachteinbänden. — 2) Alex. von Humboldt's Erinnerung, Briefwechsel, Nachlaß ꝛc., 
ufnahme zu empfeblen. neueſte Ausg., Velinp., eleg. geb., beide Werke zuf. nur 2¼ Thlr.! — Boz (Dickens) 

afel⸗Conſitüren, fo wie Königs⸗ Werke, Auswahl in 25 Bdn., beſte deutſche Oktav ⸗ Ausgabe, apı gay 
berger Marzipan in allen Gattungen 27 Thlr.! — Bulwer⸗s Werke, ſchönſte deutiche Okt.⸗Ausgabe, in 42 Bon, Velinpapier, 
A täglich friſch. Auch balte ich Thorner Pleleg.!! nur 5 Thlr! — 


nachts⸗Ausſtellung reichlich aſſortirt 


Shakeſpeare 's complete Works (engliſch), vollſtänd. Prachtausgabe 
Pfefferkuchen, Fabrikat des Herrn Gu: mit SE” 270 Abbildungen, eleg. geb., nur 70 Sgr. — Die Dresdner „ we 
ſtav Weeſe auf Lager. cühmtes Pracht⸗Kupferwerk, mit 40 Stahlitichen und Text, gr. Quart, eleg., nur 3 / Thlr.! 
L 8 hirm — Byron’s Works, 5 Vols., mit Stablſtichen, nur 50 Sgr.! — Illuſtrirter Almana 
80 ’ 9 Jahrgänge, enthalten hunderte Novellen, Gedichte ꝛc., mit circa 100 Stahlſtichen, zu 
Bonbons, Zuckerwaaren⸗ und 


nur 35 Sgr.!!! — Deutſchland und ſeine 
Chokoladen⸗Fabrikant, 
Waſſerſtraße 2. 


Prachtwerk von Dr. Berghaus, 2 Bde., groß Oktav, nur 1 Thlr.! — a 
deutſcher Jugendfreund, mit ſämmtl. kolorirten Kupfertafeln, groß Format, ſchön gebunden, 
nur 40 Sgr.! — Byron Liebesabentener, (Seitenſtück zu Faublas), 2 Bände, nur 
20 Sgr.] — Die Geheimniſſe von Hamburg (galant), 6 Bde. ar. Okt., nur 2½ Thlr.! 
— Lichtenberg s Werke, 5 Bde., mit Holzſchnitten, nur 40 Sgr.! Wieland's ſämmtl. Werke, 
neueſte Pracht⸗Ausg., in 36 ſtarken Bdn., eleg., nur 5 Thlr. 28 Sgr. — Les Dames de Paris, 
6 Photographien nach der Natur, 3 Thlr.“! — Gemmen, Sammlung erotiſcher Gedichte, 
Bde., 1 Thlr. — Denkwürdigkeiten des Herrn v. H 2 x 
2 Thlr.]! — Die Damen der Berliner Demi-Monde, 3 Bde., mit Kupfertflu., 
Thlr.! — Julchenund Jettchen's Liebesabenteuer, 2 Bde., 2 Thlr.!! — (Bilderfammlung 
hierzu. 2 Thlr.) — Die Fortpflanzung des Menjchen, abhangig von dem freien Willen 
beider Geſchlechter, von Dr. Reuth, mit 24 Abbildungen, groß Oktav, 45 Sgr. — Galante 


ante Fa Tre Tach Th Tas Te Ti | 


- N | ngen a 
ii 3 Abenteuer des herrlichen — — mit verſiegelten Kupfertfln., 2 Bände a 1 Thlr.! — Das neue 
\ Grüneberger 9 flaumenmus Decameron, oder Leben und Treiben der heutigen feinen Welt, 2 Bde., illuſtr., 3 Thlr. — 
din en gros und en detail empfieblt billigſt[ Die Verſchwörung von Berlin, von Bruckgräu, 2 Thlr.! — Album amüſant — in folo- 
de Led kirten großen Kupfertafeln, 3 ½ Thlr. — Cooper's Werke, beite deutſche Ott.⸗Ausg. hı 


Bdn. feinſtes Velinp., berrlicher Druck, eleg., nur 5 Thlr.! — au Novellen, 3 
neueſte Okt.⸗Ausgabe, elegant, nur 40 Sgr.! — Friederike Bremer's Werke, 96 Bor. 
nur 3%, Thlr.! — Schillers ſämmtliche Werke, die ſchöne Original⸗Prachtausgabe, mit 


erhandlun, 
M. S. Basch, 


Breiteſtraße Nr. 21. 


benden Düffeldorfer Künſtler, (wirkliche Kunſtblätter), größtes Quart⸗Format, 4 Jahrg., 
a1 Thlr. 5 Spr.!! (zuſammengenommen nur 4 Thlr.) — Neueſte allgem. Naturgeſchichte 
der 3 Reiche, 63er Aufl., über 700 große Okt.⸗Seiten Text, mit 400 kolor. Abbild., Pracht: 
einband mit Vergold., nur 48 Sgr.! — Der illuſtrirte deutſche Hausfreund, von Gerſtäcker, 
Hoffmann, Wehl und den beliebteſten Schriftitellern, zwei Jahrgänge, Oktav, mit Hunder⸗ 
ten von Abbildungen, Velinp., 1863, eleg., zu. nur 20 Sgr.! —, SUnftrirtes Unterhal⸗ 
tungs⸗Magazin, Neueſtes, enthält uber 100 illuſtrirte Romane, Novellen, Reiſebeſchreibun⸗ 
gen, Völkerkunde, Naturwiſſenſchaft ac. ꝛc., größtes Hoch⸗Quart⸗ Format mit über 100 Ab- 
bildungen, 1864, elegant, nur 20 Sgr.! ! N 5 

prompt und exakt, wird jeder Auftrag, ſelbſt der Kleinſte, ausgeführt. EEE" Man⸗ 


90 Senltesinger, Breslau, Ring 52. 

riela endet billigft Iestor, 

S utterielooſe Kaaſterſr 46 im Berlin. 

an ei feine Stuben, in einer ‚in Kocofen, 

abagoni Schreibſpind billig zu haben. 
Das Nähere bei Herrn Aen. Schloßſtr. 


Rem 1. Januar ab oder ſofort iſt eine große 


emniſe r. Nr. 24 vermiethen. 
ühereg dacht r Nr zu vern 


ſucht 


J 
IR 


inder Ewed. d. 

dein Wirthſchafts 3 
lich 
fan meh 
flucht d die beit 
5 


cher glaubt vielleicht, weil die Preiſe 0 

Reell, beſchmugt, oder gar fehlerhaft, dies it jedoch nicht der Fall, ſondern es werden 
unter Garantie nur funfelnagelnene, vollſtändige Exem⸗ 
plare erpedirt, direkt von Hamburg aus, von der 


J. D. Polack schen Export-Buchhandlung, Hamburg. 


Ein Hamburg beſuchendes reſy. Fremdenpublikum lade zum Beſuch in meine Ge 
ſchäftslokalitäten, Jungfernſtieg 15., und Hotel de Russie ergebenſt ein. 
Beſtellung wird zur Deckung des 


Album von Geibel ꝛc., Prachtausgabe, elegant! — gratis!! u 


7 EDIT 


Zei 


für den Weihnachtstiſch, trotz den billigen berabgeſetzten ane noch Sämmt⸗ 
liches r neu! complet! fehlerfrei! und elegant !! wie ſolche die rr ccc 


Der kleine Zeichenſchüler. sei. 


Original⸗Zeichenſchule. o efte 
Univerſeller Original⸗Zeichen⸗ 


Modeles Classiques tirds du ir Entbindung meiner lieben Frau Hulda, 


5 Sgr. 
Delfarbendruck⸗u. Aguarelles⸗ 
r Bi 8 — 


705 4500 doppelſpaltige Quart⸗Seiten, und enthält hunderte der intereſſanteſten Beiträge mit| Diſtrikts⸗Kommiſſarien und Bürgermeiſter 
"vielen hunderten Abbildungen, feinſtes Papier, ſchöner Druck! elegant ausgeſtattet, nurſwerden an die baldige 


Preiſen. = 18 Sar!!! (Alle 12 Bände zuſammengenommen, welche eine großartige Bibliothek bilden, ſſkriptionsliſten ergebenſt erinnert. 
Wucnknt nur 6 Thlr. 1) Thümmel's ſämmtl. Werke, 8 Bde., nur 40 Sgr.! — Novellen: und Erzäh⸗ 


baldigen Antritt einen tüchtigen Deſtillateur, dur 
. — mit der Buchführung vertraut und der polni⸗ 
Velinpapier, elegant!! nurſſchen Sprache mächtig. 


allerie, weltbe⸗ 


1 guter Schulbildung, finden vom 1. Januarſzu Cöln. Eine 
Bewohner, natuebiftoriiches — mie ee und Schiffsproviautgeſchäfte als Summe und Emil Pohl. Muſik von A. 


anſchlagen und in der Buchführung bewandert 
2ſiſt, wünſcht jetzt oder Neujahr ein paſſendes 


„(Auktionspreis 3—4 Louisd'or), Unterkommen. | jt 
0 \ 3jaum 13. Dezember Mittag unter der Adreflehz Akten von 


Sonnabend vor Stern's Hötel gefunden 
worden und vom Eigenthümer gegen Er⸗ 
ſatz der Inſertionskoſten in Empfang zu 
42 fnehmen beim Kaſtellan der Königl. Loui⸗ 
Bde., ſe 
Bde., 

dem Urſuliner⸗Kloſter iſt eine goldene Damen⸗ 


gangen. Der ehrliche Finder erhält bei dem 
Portier der alten Landſchaft eine angemeſſene 
Belohnung. 


8 > S — 1 Stahlſtichen, eleg., nur 3% Thlr.! — L. Mühlbach'3 12 Romane, vollſtändig in 19 Bdn., 
05 2 2.1. Thlt,, 15 2 1 Velinpapier, eleg. Ausg., nur 2%, Thle.! — Weger's Democritos, vollſtändig in 12 Bon,, 1863, l 

Tülr oe, Freil. — dorch ew. 100,000 elegant! nur 4 Thlr. 11 — Das Düffeldorfer Jugend⸗Album brillantes Prachtkupferwerk, 
„Nach ausw. g. Poſtvorſchuß. von den beiten neueſten Schriftſtellern, und meiſterhaft kolor. Prachtblätter der erſten ler 


Neueſtraße iſt am Abende des 10. December e. 
verloren gegangen ein Biſam Pelzkragen. 


des Seifenſieders Jagielski, Waſſer⸗ 
ſtraße, eine entſprechende Belohnung. 


jo auffallend billig, find die Exemplareſſertionsgebübren abgebolt werden. 


Porto's 1 gratis beigefügt, unſeren Pfleglingen eine Freude zu bereiten, wird 
J d Auerbach's Volksbuch mit Illuſtrationen, ferner je nach dem Auftrage, von jeder der unten genannten Vorfteberinnen 

E R Jugendſchriften mit Illuſtrationen, Romane, Neues Dichterei mit innigem Danke entgegengenommen werden. 
Zu großer Freude würde es uns auch gereis[ Montag den 12, bei n, St. Mart. 28 


DNN 
4 er 


EU a je = ee 
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tung. 12. Dezember 1864. 


Feſtgeſcheuke für junge Mädchen. 


Soeben erſchien und iſt in Poſen zu haben in der Buchhandlung von 


Ernst Rehfeld 1 Wilemsplag Nr. 1.: 
Junge Mädchen. 


Bier Erzählungen 


Mary! ſten. 


gr. 8. Mit 4 bunten Illuſtrationen von Loniſe Thalheim. 
Eleg, geb. Preis 1 Thlr. 
Inhalt: Aus einem Mädchenleben. — Der Brillantring. — Der alte Markt⸗ 
korb. — Zwei Schweſtern. u f t 
Die Verfaſſerin legt ihren jungen Freundinnen in vortrefflich erzählten Beiſpie⸗ 
len an's Herz, daß Häuslichkeit, treuer Fleiß, alles Meiden äußeren ver⸗ 
gänglichen Scheines und unerſchütterliches Gottvertrauen das wahre Glück 
begründen. — Für Mädchen von 14—16 Jahren eine ſehr empfehlenswerthe Feſtgabe. 


Für das Alter von 12—14 Jabren erſchien in demſelben Verlage: 
Hedwig Prohl, 
Samenkörner für junge Herzen. 3 Erzählungen mit 6 bunten Illuſtra⸗ 
tionen von Loniſe Thalheim. gr. 8. Eleg. geb. Preis 1 Thlr. 
Ernſter Sinn in bunten Bildern. 3 Erzäblungen mit 6 bunten Illuſtra⸗ 
tionen von Louiſe Thalheim. gr. 8. Eleg. geb. Preis 1 Thlr. 
Erfreue und nütze. 3 Erzählungen mit 6 bunten Illuſtrationen von Loniſe 
Thalheim. gr. 8. Eleg. geb. Preis 1 Thlr. 
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Vorräthig in der Buchhandlung von un, . — die 1 — an et 

j eiligen Chriſttage, Sonntag den 23. d. M. 

Jose h Jolowicz, Nachmittags um 5 Uhr, beiVertheilungder 

tarkt 74.: Geſchenke unſere Anſtalt in der Neue uſtraße 
8 mit Ihrer Gegenwart beehren wollten. 

Poſen, den 3. Dezember 1864. 

L. Boy. E. Berger. M. Bielefeld. 

F. Crautz. A. Gierſch. D. Horn. 

A. Naumann. M. Strödel, 


EM. 14. XII. A. 7. Bel. II. 
Permanente gewerbliche 

8 „Aeihmachts⸗Ausſtellung ee; 
iler’s Hötei i 

"" tänlich von 9 Uhr fen bis 9 Uhr Abende 


Anleitung zum Zeichnen zur Selbſt⸗ 
beſchäftigung für Kinder. 40 
Hefte & 1½ Sgr. 


& 6 Sgr. 


Familien ⸗ Nachrichten. 
Die geſtern Morgen ½5 Uhr erfolgte glück⸗ i 


1, ‚geb. Herſe, von einem munter igt | 
musée du Louvre. 110 Blatt in] Freunden und Verwandten 29 9 8 


4 progreſſiven Ausführungen, à Blatt| Poſen, den 12. Dezember 1864. ä 


lehrer. 40 Hefte à 10 Sgr. 


August Hancke. 
N Dankſagung. 
Fur die allſeitige Tbeilnabme, welche uns 
der Beerdigung unſerer Tochter, Elſa 


1 3 


erzeigt 

en unſern herz⸗ 
1 uszuſprechen. x 

. Georges nebit Frau 

Auswärtige. Familien» Macbrichten. 
Verlobungen. Frl. Schulz in Lenzen mit 
dem Kaufm. Gabcke in Wittſtock. Frl. Wieter 
date, mit dem Sekondelieut. Balau in Halberſtadt. 
ft ſuche ich zum Frl. C. Kapſer mit dem Schlächtermeifter A. 
zur. Röder in Berlin, Frl C. Koch in Cbarlotten? 
burg mit dem Apothekenbeſitzer O. Doehl in 
Spandau, Frl. A. Schmidt in Natibor mit 

dem Lieutenant Engelmann 1. in Koſel. 


| 
Stadt- Theater in Pofen. 
| 
| 


Erinnerung. 


Die noch im Rückſtande befindlichen Herren 


Rückſendung der Sub- 


Suder. 


Für mein Deſtillationsgeſ dä 


D. Zernick, 
Deſtillateur in Ratibor. 


Zwei Söhne rechtlicher Eltern, müſu 


Montag den 12. Erſtes Auftreken des Herrn 
ngnad, erſten Komikers vom Stadt⸗Theater 

( i leichte Perſon. Poſſe mit 
Geſang in 3 Akten und 8 Bildern von A. 


. ab in meinem Material, Deſtilla⸗ 


ata, Die © 

Dienftag: Die Hochzeit des Figaro. 
per in 4 Akten von Mozart. uw 
In Vorbereitung: Indra. 
in 3 a von F. v. Flotow. 


rlinge Placement. 
tettin, im Dezember 1864. 
— — Kari Streich. |D 


Ein junger Maurer, der im Zeichnen, Ver⸗ 


Große Oper 4 

die Stumme von Portici. 1 
Oper in 5 Akten von Auber. Grobe i 
j 
4 
2 


Gefällige Offerten bitte bis 


Der alte Korporal. Charakterbild i 
J. P. Reinhardt. er = 


WW. 45.1840. ind. Exv. d. Z. niederzulegen. 
Ein Armband iſt am jüngſt verfloſſenen 


Zu ſchönen 


Jene 
Feſtgeſchenken 
empfeblen wir unſer be⸗ 
deutendes Lager von 
Opernglaäſern von den 
er tleinſten Duchesses bis 
größten Marine-Jemelles von 2 bis 10 
＋ Zt 7 * 
Ihlr. pro Stück. Elegante Lorgnetten, 
Pince-nez und Brillen in allen For⸗ 
men und Faſſungen, Jagd- und Wili⸗ 
tär ⸗Fernröhre, Leſegläſer, Lupen, 
Reißzeuge beſter Qualität für Schüler 
und Architekten, von 1 Thlr. an. Baro⸗ 
meter und Thermometer verſchieden⸗ 
ſter Art. Mikroscope von 20 Sgr. 
an, Goldwaagen, Viſitenkarten, Appa⸗ 
rate x. Ferner machen wir auf unſere 
große Auswahl von : 
Stereoscopen mit den herr⸗ 
ren 1 
aus allen Theilen Europa's, reizende 
Genre⸗ und Transparentbilder als ganz 
beſonders zu Geſchenken paſſend, erger 
benſt aufmerkſam. Wir haben die Preiſe 
abermals ermäßigt, und koſtet 1 Apparat 
mit 12 ſchönen Bildern nur 1 Thlr. 
Alle nicht paſſende Gegenſtände 
werden gern nach dem Feſte umgetauſcht. 


Gebr. Pohl, Optiker in Poſen, 


Wilbelmsſtr. 9. 
ECEeisbeine 


uſchule. 8 
Auf dem Wege von Schrodka nach 


Ihr und eine goldene Kapſel verloren ge- 


Auf dem Wege von der Waſſer- bis an die 


Der ehrliche Finder erhält in der Handlung 


Eine kleine weiß u. ſchwarzfleckige Hündin bat 
ſich Bergſtraße Nr. 5. eingefunden und kann 
ſelbige vom Eigenthümer gegen ausgelegte In⸗ 


Bitte. 


Bei dem herannahenden Weihnachtsfeſte 
wenden wir uns vertrauensvoll an die Wobl- 
thäter der unſerer Fürſorge anvertrauten Wai⸗ 
jenmädchen-Anftalt mit der Bitte, unſerer 
Waiſen in Liebe zu gedenken. Jede, auch die 
geringſte Gabe, die edle Herzen ſpenden, um 


— 


Sr 


Börfen - Telegramme. 
Berlin, den 12, 9 (Wolf's telegr. Büreau.) 
ot. v. 10. 


ot. v. 10 
1 Roggen, matt. ko 11%. 
85 eee 33 33 [ Dezbr.⸗Jan . 12 ½% 114 
| Dezbr. Jan.... 335 | 334 Avril⸗ Mai 121 12% 
. ril⸗Mai . 334 [Fondsbörſe: feſt. 

Zu Spiritus, matt. aatsſ ine . 91 91 
8 Yofo. .. . 121 | 128 [Neue Poſener 4% N 
. — 8 e 15 150 Vela Bantpoten’ si 80 
5 ril⸗ Mai 2 i anknoten 8 
er MRuböl, feſt. 

u Stettin, den 12, Dezember 1864. (Marcuse & Maass.) 

ü Not. v. 10. Mot. v. 10. 

R Weizen, matt. Nüböl, ſtille. ; 

5 E 52 52 De Aer, ae 118. 1 
. Fiat Ben nd 54 54 Anri-Mai ... .. 125 124 
* at Juni . 544 | 55 Se unverändert. 

* 85 Ri niedrige. EEE 125 | 128 
* Fa g 321 Fahr A RER 13 13% 
. Seil e — | 33% Mai⸗ Dun! 13 135 
5 Mai⸗ Juni 344 344 
Peuoſener Marktbericht vom 12. Dezember 1864. 

. bis 
Be: * . . N 
* Feiner Weizen, der Saeiiel u 16% > 2 1-1 21 6 
5 f . 5 a 61 1 — 
* Ordinärer BIN 9 11,272, :,,6%8..22.1,820.| 
5 oggen, ſchwere Sorte 1 
* oggen, leichtere Sorte . eee 
5 roße Gerſte. 115 — [19 — 
3 2515 Gerſte. 1| 1.3] 11.8 — 
A Bei: — 122 6 — 23 — 
Br, Kocherbſen R 192.61 128 9 
FPuttererbſen 117 61 1 20 — 

Wi.interrübſen S 

0 Winter N Kal Bea hrapt Napa Dig 
* Sommerrübſen — ——1— . — — 
er, — 0 0 „ „ nd! Boom Den kn: 
4 Buchwei u 1.12 60 Hr 
3 Karto 44110 —14— 111 — 

Butter, 1 Faß zu 4 Berliner Quart 2 7916 
a Wee Klee, der Centner zu * Bund 1-11 |- 

5 er Klee, ito i — ——1— — — 
eu, dito dio F 

. troh, dito dito —— — — 

. Rüböl, dito R 
"Ay Die Markt⸗Kommiſſion. 

* Spiritus pr. 100 Duart i 80 % Tralles, 

Bin am 10. Dezem er 1864 * 214 * — 11 M 234 85 


2 42 — 


12. 20 » 225 = 
Die Markt⸗ Koumifflon zur Sefikeltung ber Spirituspreiſe. 


ae ien au SEE 


Selchä 155 12. Dezember 
nds. Valea 1 naeh briefe 94} Br., 90. 58 — — 6 95 
e „Bankaktien 983 Gd., polniſche Banknoten 79 G 


r: ra 
0 gekündigt 25 25 Wiſpel, 8 Dei. 28 Dr, 3 © Du. f 


an. 8 
6 „ 


r. 


* Jan. „ 18d d. 8 12% B Fr 
1865 je} Br. 1 Gb., Abril 1865 124 Br. 3 Ob, Mai 1865 
Produßten⸗ Rörſe. 


Berlin, 10. Dezember. Wind: W. Barometer: 28°. 
— — 


Thermome⸗ 
Witterung: ‚feucht und milde. 


Es war auch heute eine matte 1 für Rog gen entſchieden vor⸗ 
berrichend, doch hatten nahe 1 die wenig angeboten und wenig be⸗ 
gehrt ſind, darunter nicht zu leiden, ihr Werth blieb 15 5 nominell 
unverändert, wohingegen au = päteten Termine neuerdings Konzeſſionen 
Funde werden mußten, um Abnehmer anzulocken. Loko iſt heute einiger 

andel erzielt worden. Käufer haben ſich bequem befriedigen, aber einen 
ana kaum durchſetzen können. Gekündigt 2000 Ctr. Kündigungspreis 


Rüböl war matt trotz der allſeitig feſteren Berichte. Es dürfte dem 

Wetter bn ren ſein, daß Verkäufer ſich gefügiger zeigten. 
n Spiritus ſind beute wieder recht reichliche Anerbietungen im 

Markte geen, die dem Begehr überlegen waren. Preiſe haben denn auch 
etwas nachgeben müſſen. Der Ueberfluß an Waare hat dahin geführt, daß 
mit der Bildung eines Lagers bereits in umfangreichem Mgaße begonnen 
worden iſt. Gekündigt 20,000 Quart, Kündigungspreis 12% Rt. 

Weizen flau und ſchwer zu placiren. 
Hafer loko blieb vernachlaſſigt, Termine niedriger. Gekündigt 600 

Kündigungspreis 213 Rt. 


Weizen (p. 10 Pfd.) loko 45 a 55 Rt. nach Qualität, bunter polni⸗ 


Ctr. 


ſcher 52 Rt. ab Ba 
Roggen (p.? oo, ) lolo 80/Sipfd. 331 a Rt. 15 Boden bz., 3 
BR ch 334 Rt. ab Sn a ezbr. 335 a # Rt. Gd., 


D u. 
995 Jan. 338 a f bz. u. B „1 Gd, Jan.⸗Febr. 333 Br. Frühjahr 337 
„Br. u. Gd., Mai⸗Juni e 63, Br. u. Gd., Juni» Juli 351 bz. 
M. u. Gd., Juli⸗Auguſt 363 bz 
Gerte (p. 1750 Pfd.) 117 5 27 a 32 Rt., kleine do, uckermärker 29 Rt. 


Sake (p. 1200 Pfd.) loko 20 a 23 Rt., Dezbr. 213 Rt. nominell 
re = Jan. 211 Br. 2 Frühjahr 214 bz., Mai⸗ Aena Be Juni⸗ Juli 


Erbſ en (p. 2250 99 Kochwaare 42 a 50 Rt., Futterwaare do., Mit⸗ 
telwaare 45 a 955 Rt. 
. 100 BR. obne Faß) loko 12 Rt. Br., Dezbr. 11% a * 
„ Br, ab: : Jan. do., Jan.» Febr. 12, a I bz., April⸗ 
„Br. * „Mai⸗-⸗Juni 128 bz. 


a 


., 4 


1 u. 015 


M ebl. 
Rt., er 1, 251 0. und 1. en Mt. p. Ctr. Ander 
(B. u. H. Z.) 


ſteuert. 


Stettin, 10. Dezbr. Wetter: Damen ‚Abend Schnee, heute trübe, 
Thauwetter. Temperatur: ＋ 2 N. : W. 


Weizen flau und niedriger, loko p. o Heike alter 52 — 54 Rt. bz., 
neuer 47 — 518 bz., 83/85 pfd. gelber 524 Br., 5 d., Dezbr. ⸗Jan. u. San,» 
Ber 52 Br., Frühjahr 548, 7000 54 U u. Gd., Mal Jun 55 b Br u. Br. 

Roggen niedriger, p. 2000 ezbr.⸗Jan. 


324,1 W. J e 34, 33 hd, de Di Jun 54 b 
328, J bz., r., Frühjahr 34, 304, 6 bz. u. r. ai⸗Juni! 3» 
. Ge Juni⸗Juli 36, 351 bz. d., 36 Br. 
Gerte iofo p. 7Opfd. mark. 1 Rt. bz. u. Br. 
Fafer lofo P. 50pfd. 23— 231 Rt. b 
ge en, Futter Seihjahr 20 N. 13 u. Br. 
Henkiger Landmarkt 

eizen Roggen Hafer 8 

3 2—25 —39 


jr —35 22 
Lender Rt. 74 Sgr. Strob9—101 9, Kartoffeln 18.20 Sgr. 
aa 22 d 8. B loko 12 Rt. Br., Dezbr. u. Dezbr.⸗Jan. 113 Br., Apel. 
„Sen matt, lolo Sp 5 128 Rt. bz., Dezbr.⸗ Jan. 128 bz. u. 
Br., d., Jan. lebe. 123 bz 
Faß 138, 4 tat= Juni 101 Gb. 3 | 


7 
nr 


Breslau, 10. Dar. Wetter: krübe, Wind: Oft. Thermometer: 
früh 2° Kälte. Barometer: 27" 9, 
i e . . g 
‚ „ P. ezbr.⸗Jan. 
oh Ya 965 W Kr Gb Apeil⸗ Ma 511 Dr. u. Ob., Ma Jun 


2222 ͤ T 


„ Frühjahr 13% Gd. u. Br., 15 
Ju ul 14 Be u. ö. l. 


W 
* 


92 n p. Dezember 49 Br. 
Gerſte p. 5 315 Br. 
Hafer p. Dezember 34 Br., April⸗Mai 33} Gd. 
241. Her: Dezember 102 Br. 12 60 
feſt, bei geringem g loko 12 Br., p. Dezbr. 1 20. 
428 abt. „Jan. 12 ao: 7 — ebr. 128 Br., 
Febr. „März 123 bz. u. Br pr. Meat 128 „galt 
Spiritus feit, lolo 124 Gd, 4 Gr 15 Dezbr. und Dezbr. 1 190 


12% bz., Jan. » Febr. * Gd., Febr. März 123 
„Mai ⸗Juni 134 Gd., Gan Jul 10 Gl. 


Zink auf 64 Rt. gehal ten. 


(Bresl. Hdls. a 
Bromberg, 10. Dezember. Wind: SW. Witterung: klar. 
gens 4 Kälte. Mittags 1“ Kälte. 


Die Lage des Getreddebandels hat ſich leider nicht gebeſſert, be 
vielmehr noch eine lane ie geworden. — Die täglich gange N 
von außerhalb ſchlagen alle einen matten Ton bei großer Gejchäft® ei 
an, und da dieſer Zuftand überall vorherrſchend ift, jo iſt ein weiterer Tun 
Baer as der gegenwärtigen anſcheinend niedrigen reiſe nicht uma 

einli 

Weizen, alter 128—130—132pfd. holl. (83 Pfd. 24 Lth. bis 86 
13 Lth. Zollgewicht) 50—52—56 Kir 5 neuer 128—130—132pfd. (83 } 
24 Yth, bis 86 Pfd. 13 Lth.) 42—44.—47 Thlr. go 

Roggen 122—128pfd. boll. (79 Pfd. 27 Uth. bis 83 Pfd. 24 Lib. 
gewicht) 26—28 Thlr. 

afer 18—20 Thlr. 
aps und Rübſen 85—82 Thlr. 

Spiritus ohne Handel. 

Wolle. 


Berlin, 9. Dezember. Auch die vergangene Woche re wir 
eine recht bele n in Bezug auf, Kammwollen, be ae 
5 wir zuvörderſt zu berichten, daß der in unſern 25 Miubell 
vom 2. hjs, ſchon erwähnte Kämmer noch 400 Zentner für Preußen 
Pommern, ſowie 150 Zentner Mecklenb. kaufte. Dann nahm — x 
mehr als 1000 Zentner Pommern und Preußen à ca. 67 Thlr. und 

derer 600 Zentner Ruſſen Ende der 50er. gr Streichgarnſpinner wu 
150 Zentner reſp. 100 Zentner Abacho Nen, ſowie 200 Zentner! 
hyniſche Wollen Mitte der 50er abgeſchloſſen. Der Verkehr in Tuchwe 1 
wurde nur durch inländiſche Tuchmacher, die höchſtens 4500 Zentner FAR : 
ten, belebt. Trot der im Allgemeinen günſtigen Lage des Wollhandelg h A 
ben die großen 1 ſehr entgegenkommend, was ER 5 


„ April⸗ 


(Bromb. Be n 


4 


| 
1 
7 


zu großen Anſprüchen führt. 


Telegraphiſcher Börſenbericht. 
Hamburg, 10. Dezember. Getreidemarkt. Weizen und RP 
gen ſehr zubig 50 unverändert. Oel ruhig, Dezember 2010 Mai 27 1 
a Kaffee faſt leblos. Ions: ohne bekannte Umſätze, o bſchon bekam 
daß in London geſtern 1000 Tons zu niedrigeren Preiſen begeben. 0 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 186 ö 


ter 195° 
Datum, Stunde. 8 Saber 


4 
17 


10. Dez. Nchm. 2 28“ 1.“ 13 +10 

10, = Abnds. 10 28, 1 “| +07 O-1bev 17 10 1 
11. Morg. 61 28“ + 008 St. 9 
W Nahm. 2 28" 1 80 50 1°0 So bedeckt Ni. 
1 Abuds. 10 25, 7% 02 — 27 SD 1-2trübe. — i 


Morg. ; 1 O1 
) Regenmenge: 0,5 Pariſer ale Rubilt auf den Nuabrafuß 


Leere bee. fe. 


8 am ul, Dezember 1864 


. a Er m nn 


Telegramm. 8 —4 | 

Münden, 12. Bejember. Die „Dayerifhe Beitung“ erhl . 
die Mittheilung: „Jayern habe die Staaten dritter Gruppe zu eint 
Kouferenz in München eingeladen“ für unbegründet, 4 


1 Ansländiſche Fonds. „Leipziger Kreditbt. 480 9 (Perl, en 1400 U ba ‚Stan rem © There ‚Dofen 4 @ 
Defte, Detaliques 6 Kerne inne Fer ee rien zu ii 2 11 6 8 
deb. Priv . r —— 1 nger 
Jun: l. Allienpörſe. r Meanager Krepitst d wor Söln-Crefed 4 — — y Gold, Silber 8 ee 
r ber 1864, 99.1 8 975 73 pi Moldau. Land. Bk. 4 324 bz Cöln⸗Minden 1451013 © = er. 9748 Friedrichsd ot — 1135 b3 j 
Berlin, den 10.,December — 92 80 64000 80.10 b: Norddeutsche do. 4 1109 hr 5 do. IV. Ser. 4h 101 G 5 „ 
. Oeſtr. Kredit. do. 5 74. 0 0. 3 m | 
Prenniiche Fonds. Be ae 3 Zahn Nie 36. 4 307 8 do. III. Em. 4 92 br nn Atem 
rh us ve 744 B Dofener‘ rov. Ban 99 G do. 1005 8 4 en⸗ rf 37 8 
N illige Anleihe 43101 15 90 5 sat B Bi ank⸗Anth. 43 147 bz do. IV. Em. 4 91 bz en · Ma fach 
Kun 2 . 18505 105 30e. 1 5 au. 5 0 Sic; en 170 0 Gef. de Min 4, Ki tern, 1 . 
7 4 1853 üring. Bank 4 7 
. a ' 040 4040 5 7005 seh rin 887 0 Her Hamb. 4 1045 & Magdeb. Halberſt. 1. 40 1014 & Berlin Anhalt 41 
de. 1858 401 e 5 19705 Ro. ® 18645 | 874 ©, engl. & waren BR 15 N 5 Nele 7 —.— 8 su 0 Dal De Nad. 4 
Addo. 1856 451101 Kae (poln. Schah O. 4 | 724 d5 NN Nie Mär 4 95 © Berlin- Stettin 4 oten |— 
Prüm. St. Anl. 1855 351277 10 (1864 ert. A. 300 Fl. 5 904 © do. do. Certiſic. 431016 G ederſchle 3 a 
8 5 do. conv. 4 | 94 G Böhm. Weſtbahn 5 ankbillet“— — — 
taatg⸗ Schuldſch. 3 91 bz 1402 bz do. B. 200 Fl. — — — do. do. (benkeh 10 © do. eonv. III. Ser. | 94 B Bresl. Schw. Freib. 4 uffiihe do. — 793 b f 
Sheen Se 9 , ß Seil Sim. Brei. alter . m 
e Bei 8 BO. 47980 h c 0 Wet 28 3 e Bei ae 40 N ee 
* g — Aachen-Düſſeldo 4 15 Nor 4 — — . 
Seeed den | = — TuS ein 37408 8 95 Ci Wee Lit A a 50 
Kur- u. Neu- 3 87 b babe räm. Anl. . 30 50% 68 p. St.) fle 70 b. 1 941 G ‘ 
8 en 49883 bz — She Hader wee 4 20 I 2 11 8.4 94 4 14e 1588 
75 itt. P. r „ig. ice 
72 Ofen diſche 40 95 Bant- 3 a und Bergiih- Mörliche f 100 6 0 118 . 40 2 . 2 
* 18 ee eee er Kae 44.100: 8 o. | 
* 1 44 85 1 Berl. Kaſſenvereln 4 127 8 do. III. S. 31 (R. S 89 824 5 9 Brangdf. Ste 12508 ba u © 4 124} 03 Amſtrd. 250.108 6 11481 © a 
7 nie ı|— — Berl. Handels⸗Geſ. 4 4134 br do. Lit. B. 3 821 B Oeſtr. ſüdl. Staalsb. 3 245 bz u 4 77K etw oz do. 
5 * 3 — raupſchwg. dan 4 821 6 do. IV. Ser. 44 983 8 Wilh. I. Ser. 5 — — 4 96 B and. soo. 925 135 — 
. do. neue 4 94 Bremer 4 110 G do. Wa Elberf.4 90 G "in. II. Ser. 5 — — „4 2 M. 5 1515 bz 
SR eſiſche sie Sebi gro 4194 G II. Em. 4 — — II. Ser.“ — — . A 
8 do. B. garant. 34 — — Danzig. Priv. Bk. 4 11054 & III. 8. (Dm. e 90 G Abel che Pr. Obl | — — . Nen i. 
3 Arte 31 834 bz Darmfkübter Kred. 4 874-88 bz do. II. Ser. 43 9748 bo ea 2 0 — “son. a 
3 4 bj 1 Zettel⸗Bank 4 99 G Belli Anbei 4 975 G l. 450 985 G 1 bz do. 2 M. (5 
* 0 neue 4 — — Deſſauer Kredit⸗B. 4 Oß oz u G 400 bz do h 985 6 7 05 
* . 9748 Deilauer Landesbk. 4 Hi * Bi Hamburg 4 — — do. v. Staat garant. 440 G 8 
* mmerſche 4 97 8 Disk. Komm. Anth. 4 100. Poſt b u G I. Eu | — — BR Sg. 4½ 100 b 99 G 
F peſeuſche 4 94 8 Genfer Kreditbank 4 353 x Dal. Pol Mg. % — — e eee 07% m5 vr 
G au e 4 97 vz Geraer Bank 4 1046 bz ee Litt.B.4 | — — er 44 — — — — bz 
y ein.⸗Weſtf. 4 | 975 bz Gothaer Privat do. 4 set b Litt. C. 4 * B er. 4 5 875 bz 
Sinfide 4 — 8 annoverſche do, 4 1003 etw bz Berti 4 . Hoe er. hu 557 0 Pe 4 1103 63 
Scl 4 oͤnigsb. Privatbk. 4 105 1 I. Em. 4 924 05 Isstargar Warſchau 90 N. 8. 5 | 798 br 


ir ſchwankend und häufig gegen Ende wieder zum 


Ex Geſchäft war — 


e 
eslau, 10. December. Ziemlich feſte Stun 
* Disk-Komm-Anth. —. Oeſtr. Kredit-⸗Bankakt. 733. 
bz. dito neue e ee 753 B. Schleſ. Bankverein 109 2 
G. dito Prior.-Oblig, 944 B. dito Prior.-Oblig. Lit. D. 1008 G. dito 
ener Prior. 4. Em. 91 B. dito 5. Em. 914 
t. B. 146 B. dito Prior. ⸗Oblig. 94½ B 54 f. G. dito Urior. „dug 
Lit. E. sap, eee ee 711 B. Koſel⸗ Oderberger 495-1 bz u © 
Sblig. — dito Stamm ⸗Prior.-Oblig. —. 


s 5% Metalligues 70, 80. 
Kreditaktien 173, 70. St. Eiſenb. Aktien. 

er 46, 45. Böhmiſche Weſtbahn 165, 75. Kredillooſe 127, 10. 
6, 00. 1864er Looſe — 1864er Silberanleihe —. 


Verantwortlicher Redakteur: 


ſchaͤftslos und ift die Notirung meiſt nominell. 
mmung bei mäßigem Geſchäft und unveränderten Kurſen. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds Kurſe. 

Wien, Sonnabend 3 (Schluß ⸗Kurſe der officiellen Börſe.) Die Börſe war eher flau. 
1854er Looſe 88, 50. Bankaktien 778, 00. Nordbahn 187, 60. Nat.⸗Anleben 79, 70. 
202, 60. ®alizier 231, 00. London 116 70. Hambur 87, 75. 
1860er Looſe 92, 90 


Dr, jur. M. M. Jochmus in Polen. — 


Weiden ach was 1 


oz. Beſtr. Loose 1860 708 bz. dito recht feſt, ae fen. 

. Breslau Schweidnitz-Freib. Aktien el Preußiſche Kai N 1043. Ludwigshafen - Bexbach 1483 B. Berliner * 1044. 
Prior.⸗Oblig. Lit. E. 1008 G. Köln⸗ Fang Wcchſe 88 Londoner Wechſel 1154 B. Pariſer ſel 944. Wiener Wechſel 100, une 2 

B. Neige-Brieger —. Oberſchleſiſche La.. A. u. C. 163 B. dito | Bantaft. 2175. Darmſtädter Zettelb. 2484. eh Kreditgktien 1004. 3% Spanier —. 1%, 8 es 
1014 G, dito Prior. Obligationen | Kurheſſiſche Looſe —. Dt tooie —. 5% Metalliques 583. 44% Meialliques 513. 1854r uche 7 . 
„dito Prior, »Dblig, —, dito Prior. Oeſtr. National⸗Anlehen 653. Oeſtr. Bram, Staats. Eſſenbahn⸗Attien —. Oeſtr. Bankantheile 776. Oeſtr. 1 
Aktien 1755. Oeſtr. Eliſabethvahn —. Mhein⸗Nahebahn 25k. Heſſiſche Ludwigsbahn 125 B. Neueſte öſtr. Anl. 7 

—. 1860er &oofe 80}. 186 ler Loose 82. Böhmische Weftbahn —, -Fiunlandiſche Anleihe —, 6% Vereinigte 


Staatenan he 55 1882 453. 


Geſchaͤfte ie — Feuchte Luft. 
chlußkurſe. 
457. 24% panik 414. 


. Lombardiſche iſenbahn 


Berlaufatut zeigte ſich für preußische Anleihen, namentlich für 
Frankf „ Sonnabend 10. December, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Im Allgemeinen l 


urg, Sonnabend 10. December, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, - 


National- Anleihe 674. Oeſtr. Kreditaktien 728. Oeſtr. 1860er Looſe 78 
Mexikaner 41. 
Nordbahn 69g. Finnländ. Anleihe 86. proz. Verein. 


Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


Der groͤßte Then der in 


4% ändiſchen Eifendadnen war auch heute 


Oeſtr. Effekten bei rubigen 


Vereinsbank 1 orddeutſche Bank 110, Rheine u l, 
Stk. pr, 1882 Alf. Distonto 5, 4. 2 


